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K»piß  Krande in Warirnburg.
ft zwei Abbildungen nach unseren Spezial-Photographien von
“ ' ' ' F . Schivarz-Marienburg.)

_.t haben bereits über das verheerende Feuer berichtet, das ,
irigm Mittwoch in Marienburg, der alten Hochmeisterstadt,
te, und dem ungefähr 50 Gebäude zum Opfer fielen.
: der ältesten Theile der Stadt ist durch den gewaltigen

_ . dzerstört worden, und noch immer schlagen aus den Trüm-
»erhaufen Rauchwolken und Flammen empor, die jedoch von der
fiMilligen Feuerwehr im Keime erstickt werden. Wir ver¬
glichen heute zwei Bilder von den Brandruinen, die nach
Photographien unseres dortigen Spezialphotographen F
Schwarz  angefertigt sind. Auf dem1. Bilde sehen wir die
pa Lauben, von welchen der größte Theil vernichtet ist. Unsere
n,~erkennen noch deutlich die von Pfeilern getragenen Lauben-
. welche namentlich in den Nachmittagsstunden ein bele&teä|
Mi Boten, da sie die Hauptpromenade der Stadt waren und

ihren vielen Kaufläden einen anheimelnden Eindruck mach-
1 Das andere Bild zeigt die Brandstelle von der Nogatseite,

den hohen Giebeln im Hintergründe erkennt man unschwer
wWerreste der Gebäude an den hohen Lauben. Der eigent- '

WK -ndherd befand sich zwischen den Häusern der hohen Lau- ,
^terabbet Sogat, der Speichergaffe, einer sehr schmalen Straße,
rMW vmstandig den Flammen zum Opfer gefallen ist.

6E in der Kunst.'
«n. wurdl in-ii 1^ 6 in ber bildenden Kunst
bder in bŝ ieden. Eine Ausnahme machte
k tadelten ^ We-se die Laster uns vorführte. Alle
^ -verden das a6er^ »te scheint es

Äs veraltet?!°^ ^ Schone und das unsere Herzen
* Knl>das fiti6r* r C6te mit  Geringschätzung zu

Häßliche und Abscheuliche..hochinteressant"

Sgenyaden deutlich bewiesen, wie sehr die
^ 8 .^/kl .ch gefährlicher Weise das Urtheil

®a6rlirf,'!v Û-en. Hier Cornicelius, hier
»tt ein?n' in0̂ ^ ^us würde sich im Grabe herum-

?ahnte »i. Ergleich seiner Bilder mit denen von
Spuren ein !!1 ba ***** eS:  Bei Zwintscher sind Än¬
gsten: >5 , . llsinz neuen Kunst zu finden. Ferner
^ sondern nnrl b'^ ^ Häßliche und Absonderliche
^ -Mißt5 ?? ^ bd̂ -t. müßt eurem bisherigen

|S: •“ auen«benn ihr seid noch nicht im Stande,

Û Ä ^ "bem Essay Raum, weil es manche
- ^ biei ni-Ienthält,  wenn wir auch im Ein-
M ; dem gesch. Verfasser einverstanden sind.

D. Red.

diese neue Lesart zu verstehen." Natürlich sind die meisten
Leser bescheiden, denn sie nehmen an, der Referent müsse es
besser wissen, denn er habe die Kunst„studirt". Liest man Woche
für Woche, daß das Häßliche und Abscheuliche die ächte, wahre
und reine Kunst sei, so fängt das Mißtrauen gegen sich selbst
an. Die Schlagworte der Propheten eines sog. neuen Kunst¬
evangeliums bestechen. Man will ja auch fortschreiten und nicht
bm veralteten Ansichten beharren. Was uns früher schön er¬
schien, betrachten wir bald mit Mißtrauen. In Fragen der
Dekoration hören wir in jedem Geschäft: „Das ist jetzt modern".
Ist dieses Moderne auch geschmacklos und unsinnig und ist es
voraussichtlich nach einem Jahre modern gewesen,  so wird
es doch getauft,, weil man mit der Zeit fortschreiten und nicht
Zurückbleiben will. Man vergißt: Was modern, muß modern»
will Neues lodern! Jeder, dem wahre edle Kunst und Cultur-
Fortschritt Herzenssache ist, muß tief beklagen, daß das Urtheil
der Menge so verwirrt gemacht wird. Eine unrichtige Kritik
ist an und für sich nicht zu tadeln, denn Niemand besitzt eine un¬
fehlbare. Wohl aber ist es Zeit, einer tendentiösen, unsere
Cultur schädigenden Lobhudelei des Häßlichen. Unreifen und
Rohen entgegenzutreten und der bethörten Menge zuzurufen:
„Laßt euch nicht beirren in eurem Gefühl! Verwerft, was ge¬
mein und niedrig ist und haltet hoch, was euch erhebt und er¬
freut!" Unsinn ist das Geschwätz der sogen. Modernen, daß die
alte Kunst veraltet sei. In der Regel ist es nur die bequeme
Ausrede der Stümper, welche die alten Meister nicht studirt
haben und nicht erreichen können. Seht euch doch die Bilder

Volttische Tagesübrrsrcht.
* Wiesbaden , 3. Lug«»

Deutschland.
Der Besuch Delcafse's in Petersburg.
Wie schon aus unserem gestrigen Depeschentheile hervorging,

wird die Abreise des französischen Ministers des Acußeren, Del-
casse nach Petersburg besonders in Paris  viel commentirt.
?̂n dortigen politischen Kreisen will man denn auch wissen, daß
ie französische Regierung Delcasse hauptsächlich darum nach

Petersburg sende, um dem Zaren vor seiner in Darmstadt
'W ™Zufammenkunft mit dem deutschenKaiser
Aufklärung über die angeblich in letzter Zeit erfolgte freundschaft¬
liche Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland zu geben.
Andererseits heißt.es allerdings auch, daß Delcasse mit Mura-
wiew nur die nöthigen Borbereitungen für eine Reise des Zaren
nach Paris  treffen soll.

Arbeiter-Bewegung.
Die Berliner Putzer haben ebenso wie die Bauarbeiter die

Vorschläge des Arbeitgeberbundes abgelehnt und für den kom¬
menden. Monat einen allgemeinen Streik in Aussicht genommen.
^lucĥdiêB a u t i s chl er Berlins beabsicht igen einen Ausstand

von Zwintscher an! Wo ist irgendwo eine passable Fleischsarbe?
Auf Jahrmarktsbuden sind die Figuren oft besser gezeichnet und
gemalt, wie bei Zwintscher. Dieser Meißener Maler hat Talent,
rst aber auf dem Irrwege, alte Wege und Ziele absolut zu
vermeiden, um sentationell neu zu sein. Da er im Malen des
Idealen und Naturwahven mit großen Meistern nicht wetteifern
kann und will, so bietet er theils Abscheuliches, theils Rohes und
Kindisches. — Wir fragen zunächst, ob das Abscheuliche ein
Heimathrecht in der Kunst hat? und antworten mit einem ent¬
schiedenen„Nein". Ebensowenig das Unsittliche und Unan¬
ständige in guter Gesellschaft und auf der Straße unser Gefühl
verletzen darf, soll die Kritik ein Auge zudrllcken, wenn das Rohe
und Empörende uns in der bildenden Kunst geboten wird. Man
unterscheide das Gemein-Abscheuliche und das Häßliche. Letzteres
kann durch den Humor durchaus ästhetisch wirken. Es liegt
uns fern, eine wissenschaftliche Begründung von schön und
häßlich geben zu wollen, da die Kunst keine Wissenschaft ist,
sondern auf individuellem Empfinden basirt. Unter unzähligen
Definitionen, was schön und häßlich ist, ist folgende Wahl die
richtigste: .schön ist, was unsere Lebensfreude weckt und
steigert und unsere Seele erhebt. Häßlich ist. was sie nieder¬
drückt oder stört. Indem wir uns also von Eindrücken ab¬
wenden, die uns in niedrige Sphären fuhren, ohne uns dafür
zu entschädigen, erklären wir mit Recht das Häßliche als unseren
Feind. Es zieht uns herab, wenn der Humor keinen Ersatz
bietet. Schlimmer ist das Abscheuliche. Der Grieche zeigte
seinen»halbwüchsig« Sohne dir abscheulich besoffenen Sklaven,
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ffir Hifen Herbst. Di- Lohnkommisston hat bereits einen Ac-

werden soll. Des Weiteren wrrd die Garantnung o«
W^ imal-Wochenlohnes und des Neunstundentages verlang

dort infolgedessen groß.

Alles ist iefct ruhig. Hebet die Verluste der britischen

angestellt.. M a t a a f a ist schwer krank.

!Weide oder geräumige Ställe sind allerdings für eine tu
!dauernd fortgesetzte Schweinezucht erforderlich Wenn jede

kleinen Landwirthe oder die Taglohner mit Landbesitz zweiian~n 5n können sie eins derselben rum EK^kleinen Landwirrne vvcr u.n ?
zur Mast einstellen, so können sie eins derselben zum Eber

iDas zweite Stück wird gleich nach dem Einstellen

Der Präsident des Abgeordnetenhauses von Krocher hat
di. nächst. P i . - . , ! >i - - - -u, » « »»*■“ i * ®Ä
Sorntittagä 11 UH onfctnumt. Au, ta.
die zweite Lesung der Kanalvorlage und dre Staat-vertragem
Bremen und Lippe, betreffend die Kanaltsirung der Wêer

Um den weitesten Kreisen des deutschen Publikums, rnsve
sondere auch den Marine-Fachleuten. Industrie- und Handels¬
krisen, sowie den Redaktionen ein Handbuch zu bieten̂welches
in eiscbövsender Weise über alle Fragen der Krieg--- und Han¬
delsmarine genaueste Auskunft ertheilt und somit jedermaM'»
die Lage setzt, sich schnell und zuverlässig über lebe mit der Ma^
rin- zusammenhängende Frage untertichten zu konnen hat d
Präsidium des Deutschen Flotten-Vererns beschlossen, em„Jahr
buch" Eszugeben . dessen Jahrgang 1900 imD -zemb̂ d'eses
Jahres erscheinen wird. Der Preis wird trotz des reichen In¬
haltes ein sehr mäßiger sein. , .,-,77  Wi ck>

Nach Meldungen bayrischer Blatter haben bereittz77 Ri ch

irr wegen der bevorstehendenEinführung des Bürgerlichen Ge
setzbuches um ihre Pensionirung  nachgesucht.

Ausland.

auf bestimmte Termine für die

Annahme von Inseraten
zu halten, um unser Blatt eben rechtzeitig fertig zu stellen und

ausgebenz bâ {r  c Bcu(o höflich als dringend:

größere Inserate
* rim Tnne bot der detr. Nummer aussieden AU

wollen, ^namentlich die für die Sonntags-Ausgabe bestimmten.
Meine Inserate

^ mit kkrscheinnnastaae bis spätestens 11 Ilhu früh an

7n °m"me°m Mch -mpfi-hlt sich «mĤ fm, diese InseratenItrüberer Ausaabetermln. um emen Andrangm y
l n vermeiden Durch eine frühere Ausgabe der Inserate sind wie

in der Lage- 1 eine bessere Placirung derselben vorzunehmen und
2 werden' die unangenehmen Drncksehler vermieden d.e bei der
großen Hast in der Herstellung nicht zu umgehen sind.

Das zweite Stück wird gteia, naa, vcm Äin,ieuen ee>»ei,„

währen" das andere erst nach dem Wurf der Ferkel
wird Eraiebt ein Wurf durchschnittlich acht Ferkel zum
preise von' je 16 Mark, so wird das Mehrfutter '5„n
Monaten für das Mutterschwein reichlich ersetzt. Das zur'
-ucht verwendete Schwein kann nach dem Burs
gemästet werden und ist auch durchaus gut als SchlachtstüL Mq
kann dabei die Zeit, wo man die Ferkel einstellt,- so richri, (*,
rechnen, daß man die beiden Schlachtstucke, sowohl das fofo®
mästete, wie das zur Zucht verwendete an den gewünschten
fertig gemästet hat. Durch diese Art der Schweinenutzungi
varen wir die ganz bedeutendenSummen, welche jährlich,

dem biesiaen Kreise sur Ferkel nach auswärts gezahlt werdeu. I
kommen dabei auch mit unseren vorhandenen jetzt zur Ma,
nullten Stallungen ans. Dabei brauchenw.r auch nicht die Zu,

san das ganze Jahr hindurch zu halten Als Zuchtschw.L
nügt das Landschwein. wie eS bei nnS ans dem Markt xi,
wird Die Beschaffung der Eber, welche von tadelloser Zucht
müssen um fruchtbare Würfe zu erzielen, wird Fürsorge der 8,
Verwaltung sein." - Die Bürgermeister sollen nun zunächj) i
gellen, wer im nächsten Winter in der vorgeschlagenen Weist.
Versuch mit Ferkelzucht machen will und darüber bis
10. August Bericht erstatten.

Von der „Affaire."
Der Variser Figaro"  veröffentlicht einen längeren Brief.

Wn » n«“t ® »1f < «» tan (Mdtanta tas
bezgl. des Verhörs des Obersten Dupaty de Clam geschrieben hat.

Aus Rennes  wird gemeldet: Demange und Labore wur¬
den verständigt, daß ihnen im Sitzungssaal- unter den Augen
des Präsidenten des Kriegsgerichts vor Begmnder eigentlichen
Verhandlungen Einsicht in die Geheimakten des Generalstabes
gewährt werden würde, um für dee zu erwartenden Ausführ¬
ungen Merciers entsprechend gerüstet zu sein. Dieses nur be,
verschlossenen Thüren mögliche Aktenstudmm konnte leicht̂ n
ganzen Montag in Anspruch nehmen. In diesem Falle fmdet
erst Dienstag die erste öffentliche Sitzung statt. Heute Abend
wird die Entscheidung in der Sitzungs-Saal-Frage fallen.

Der GymnasialprofesiorWei l l in Paris, der wahrend de?
Unterrichts Propaganda fLrDreyfus  machte, wurde für 3
Monate vom Amte suspendtrt. Man sieht daraus, daß die Re¬
gierung alles thut, um keinen berechtigten Verdacht irgend einer
Parteinahme aufkommen zu lassen.

Aus der Umgegend.

Samoanisches.
Eine Reuter-Meldung aus Apia berichtet nach derF. Ztg.:

In der letzten Sitzung derinternationalenKommrl-
s i on Unterzeichneten beide Parteien ein Abkommen, wonach das
K ö n i g t h u m und das Amt des Präsidenten a b ge sch MT 1
sowie ein Administrator ernannt wird mit einem legislativen
Rath zu dem England, Amerika und Deutschland bteJuctt-
glieder ernennen. Die Malietoa-Partei erklärte, sie wünsche d«
Annexion als best- Lösung der Krisis, sie sagte aber mcht, von
wem sie annektirt zu werden wünsche. Die Kommtsscere reisten
am 18. Juli an Bord des„Badger" ab. Der amenkamsche
KonsulO s bo r ne fungirt als Oberrichter. Dr. S o l f bean¬
spruchte auf Grund des Berliner Vertrages das Recht, als Ober
richter zu fungiren. Die Kommissare waren abn mcht emstim-
mig dafür. Dr. Sols legte darum sein Amt als Präsident des
Munizipalrathesnieder, da er die Ablehnung beanspruchten
Rechtes als Beleidigung seiner Ehre und Nationalität ansah, der
deutsche Kommissar veranlaßte ihn aber, seine Resignation zu-
rückzunehinen und Osborne das Amt des Ob-rrichters zu uber-

a Aiiaust Das landw . Wander
" ^ Vstad , - g - Wiesbaden  hält hieran,casino sur den Landkreis , ^ „n Gasthaus

^un R° bens,7ck eine' Versammlung mit Schlacht!

SSÄSSSS » (•»* >» i»"»
Die „Sch. Ztg." »fährt be.

Nr»

grabung d-«l°lben erjarderiichw Ich A b » treffend
T.W° ?S » Nnt̂ -r Gr selbfunnen ohne viel Kosten bald wieder
!°aÄ .° wenn ^auch nicht' stark, w.e vor Anlage der Wasser-

\ / e> rta „r o August. Von Biebrich  kam gestern eine
Gesellschaft Radfahrer, Herren und Damen. In der Nähe des
Forts Hessen wollte ein Theilnehmer in ganz besonderer Wers
Mne Küns!- zeigen, indem er an mehreren Stelleri des abschu-
ssaen Ufers des Rheins hinab- und herauffuhr. Dabei fuhr er
£Ktan Win ®«in R-d -in- i« tan uni« .
er selbst wurde von Flößern ans Land gebracht.

«m g Uuaust Der hiesige König!. Landrath

-n- MZMRK

21. Wttllrh. Knis-Tmilfiß.
* Wiesbaden , 3. Auguli.

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem 24.1
Kreisturnfest, das in den Tagen des 6. bis 20. Auguslm
baden abqehalten wird und daS schon monate ang hund-n- !
Armen iü Bewegung setzte. Hunderte von Köpfen sich» |n t ,
ließ, damit es sichs-inen Vorgängern nicht nur würdig anschlch,
sondern dieselben noch weit überrage. Zwölf AuSschuM
laaen die Borbercilungsarbeiten ob. die letzt m Gretz» I
Ganzen zum Abschluß gelangt sind. Was sie gethan Md grsti
davon gab die gestern Abend inderTurnballe aus derHellmundßaI
gehabteS i tz'u n g d er v er e>n , g t en A u s schüss- ein ii
fiAtltcf)c8 93ilb, das nicht nur den aktiven Tuener
dürft!, sondern auch jeden, dessen Herz sich die Empsänzlichlm,
das Seaenvolle der körperlichen Ausbildung bewahrt bat.

Am Tische des Festausschusses sehen wir nebenö-m
der Stadt , Herrn BürgermeisterHeß - der « |te
des Festausschusses, Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jb -Il l
zur Zeit am Todtenlager seines Schwiegervaters, dê OdeE
meiners Vcrsmann in Hamburg — die Herren tgier unj
Präsidenten Dr . Wentzel.  LandgerichlSdirettor dtSu
Stadtratb Pros . Kalle,  Städt . Schul,»speltor N. nke
und ReichslagsabgeordneterW >n t e r in ey er , König.
avniiiasialdirektor Prof . Breuer  U. A.. wahrend sich di- S
M7der der übrigen Ausschüsse fast vollzählige.ngeü» m
Gegen9.1b Uhr erössnete Herr Bürge,me,sterHeß du «
ui bau er gleichzeitig der Erwartung Ausdruck gab, daß
reiche Erscheinen der Ausschußmitgl.eder und b. 8e,
9Ibenb§ eine Gewähr bieten wurden sur das gu
Fes es Um abm die Eröffnung nicht sang- und kl
Sen zu lasse. trug die Gesangriege des Turnv n-
L tung des Herrn Lehrers Karl Schanß emen vm »« -« ,

beaeistertes Echo in Innern der Zuhörer w°alcn. ^
der Vorsitzende Herr Bürgermeister Heß «mg* «nJJJ
schreiben zur Kenntnis; der Anwesenden9ebti ^ ■*t(rrtattu
Tagesordnung eingetreten, die lediglich in er ^ ^
einzelnen Ausschüsse an den J Jan^;
erhielt der Vorsitzende des gef̂ afä:fujtej «n ^
Oberlehrer Spamer  das Wort, um knz da z ,
Satz : „Die Sach- der Turnerschast ist die Sa«
wohncrschaslWiesbadens' keinel' » e Redens» ^ ^
den Dank der Turnerschaft abzustatten, die ihre«

%iX !Ä ».«i»n
vorgehoben. Die Einnahmen und der vom F ' n °
(Berichterstatter Herr S t a h l) M. h°>
lausen sich zur Zeit auf Mark 133fl>10. » ^
bewilligt, der dafür besonder» der Zank ° $ ,bewilligt, der d-fur - A - ' ^ , g..
Ausgaben, werden̂°uf^ °. ^ 0.000^ mram̂ ^ ^Kartenverkauf läßt ebenfalls das Beste 8a
Ausgaben geht wohl die größte^ mmê uŝ ^^Ausschmückungs . Au »schuß j l ^ „
Re ich wein)  über, nämlich ca. 42- 43,00» * ■,

eine

UM ihn zu warmn. so tief zu sinken Was aber bezweckt Herr
Zwintscher, wenn er den Auswurf des Fabnks-Gesmdels uns
in übertriebenster Weise vorführt?Gi-bt es -,neF°brrk dt- ledtg-
lich Scheusale beschäftigt? Diese Rotte lebt nur rm Gehrrn dreses
Malers. Weßhalb führt er diese uns vor? Wtll er uns erbauery
oder zur Abwehr der Noth anfeuern? Wir wenden uns einfach
mit E kcl ab, nachdem wir erstaunt bewundert haben, daß der
Maler solcher Menschen-Bestien seine Zeichnung und Farben
ebenso roh und unharmonisch resp- gemeinuns vorgefuhrthat.
Also absoluter Gegensatz zum Classisch-Schonen. ^Das Grau¬
sige, daß der Tod einen gewaltigen St -m auf zwei nackte Men
schen fallen läßt, oder einem gefallenen Fabrrkmadchen den Ab¬
grund der Kloake zeigt, beweist, was Herr ZwMch-r stmen
und unseren Nerven zutraut. So hat auchF- ^ tzsche,n
seinem Zarathustra die Nachgespenster des Todes herauste-
schworrn, bis er selbst an eigener Logik verzweifelnd dem Wahn¬
sinn verfiel. So wie Jener jenseits von „Gut und Bos
sich versetzte, will dieser Maler jenseits von „S chon u n d
Häßlich"  sein und im Abscheulichen herum waten.

Angenommen, wir fänden seine Wahnsinns-Gebilde, diese
glotzenden, Irrsinn verrathenden Augen in der„Jugend. Was
verschlägt es, einige Minuten solche Ausgeburten der„modernen
Kunst zu studiren? Man schlägt das Blatt um und pfeift eine
frohe Melodie, wenn man in der freien Natur die Wesen er¬
blickt die im Sonnenlichte Freude und Gluck suchen. Aber
einen ganzen Saal voll solcher Schreckbilderl Das ist em Atten¬
tat. Die Apotheke mag Brechmittel bieten, aber Kunstsale sind
dock keine Anstalten, wo einem übel werden soll. Wir nannten
Äntscher talentvoll. Der Beweis ist sein Thurm-Bild. Hier
wissen roh gern gelten, daß er Poesie und Stimmung geboten
hat. Weil er absichtlich mit wenigen Tonen und hartm Con-

7^ Ä77̂ Ẑ ckVrreichte und das Häßliche wegließ, freuen
Euns über diese Leistung. Zufällig hat Herr Banger dem
I Wer , dass er auch di« Ausgeburten lrankhafter Be-
Lun, » « .. . « -" und -» .n -q -iinn« °-rg-M ' i •
gleichzeitig die Scherebecker Teppiche von Eckmann ausĝ tellt.
Diese mü s° viel Reklame empfohlenen Webereien zeigen wohm
das Moderne" in der Absicht gelangt, âlles vorbildliche der
fieftpn Kunüevochen zu negiren. Da finden wir Landschaf
mit eckigen Wolken, Bäume, die an Nürnberger Splelzeug er¬
innern tag Alles was kindisch unbeholfen und roh ist. Wenn
das ein Volk in seiner Kindheit beim Suchen nach einem̂ deal
«Mt besser machen kann, so ist das etwas anderes, als wenn
akademisch Gebildete solche Pseudo-Naivitäten anstreben Das
ist theils lächerlich, theilS abstoßend. Man lasse sichm Zapeten-
Sebästen Eckmanns Flamingo-Tapete zeigen. Auf̂ jedem
Quadratmeter strecken sich6 schlangenartige Hälse mit gierigen
Schnäbeln uns entgegen. Solche Motive sind für Straf-An-
ssalten allianet wo „moderne" Künstler und Lobhudler der mo-
lvi-nen Kunst gezwungen werden, die Wirkung solcher Gebilde
täalicb zu beurtheilen. Wenn man in Zeitungen ersten Ranges
i/letzten Jahren lesen muß, wir seien in der Decadanee-Epoche
S lin be Jede Stange eine entsprechende Kunst, die mit der

Srvchen habe. so ist der Unmnth über solche Drunnen-
öergifter wohl berechtigt. Die religiösen Fanatiker wurden früher
Bilderstürmer. Das geht heute nicht mehr; man wählt einen
barmloseren Weg, indem man das Schöne herabwurdigte un
das Lässlich- -mpW . Wir gründeten Kunstschulen und Museen
und jubeln schließlich heute denen zu. welch- rufen:„Weg m,t
dealten Kunst! Nicht der Meister, sondern der di- Führung
verschmähende Lehrling ist unser Manm Seme Klexereii t
lieber." Weil Richard Wagner mue Bahnen wandelte, glaubte

Er ahme aber auch Richard Wagner,« -rst-" * ü
der Verehrung großer Vorgänger nafy  ^
wenn wir uns von der aUen Kunst ttt  f ^ ^
auf die edelste und kostbarste Erbschaft. S
lung begrüßen wir. daß Erwachsene ww Kmder^ ,
Naturlauten eine neue Sprache bilden̂
lautende Sprache der Klassiker.W-ra 1 ^ i
Pöbels, d. h. der Gemeinheit. Ist das schr

sw .; wri « S °». « i- ,. >ch- aÄi,
Plalai di- ©ignoiut be« mjtatnin sunsi '1
sah ich in Berlin von Schülern der kgl. . W ^ ;
kat-Entwürse ausgestellt: Wüst- K°Pf° S'
waren vorwiegend. Wie war« tl, » Pjndais >
in der Prima statt Erläuterungen Homers, V ,
moderne Reklamen und Annoncen emS-ubmoderne Reklamen uno %
hat das Verdienst, uns zur Frage zu Zw
wir? Leider sei es geklagt: Nich _wir? Leider sei es geklagt: Nich A-usation-ll^
Cornicelius geboten hat, sondern Tag«s-J"
tum Zwini,«-- «« Nm « °' p -" Lmi * ^und das hat mit ihrer— Schonfarbe
modernen" Kunst zu Wege gebracht.

Bunt - Blätt -r.̂ .
(!) Wi e man ei n e M ode aus ° yn

einer größeren Garnison des schonen @êeß̂ aft^
Kurzem unter den Damen derk|" mpai)0«' ^
Theater nie ohne grellfiirbig°mg j *
Umfang zu erscheinen. D'-st' B-ut-I ^ cht-w,
des Opernglases, der Handschuhe,

. mitm
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_MtfRifit auf die Bauten der großen Festhalle, verschiedener
d' - «e die Beleuchtung des großen Platzes-c. immerhin
(Mt "- '[ nennen ist. Die Baulichkeiten sind soweit her.

sie am nächsten Sonntag in Benutzung genommen
_) t zwar läßt sich die Blumen- und Laubausschmückung
^ «Eer ' Woche bewerkstelligen. Was die Herstellung desd'J n«t#st  zur Verfügung gestellten FestvmtzeS aubclangt, so

dieserhalb zur Zeit noch mit der Stadt Verhandlungen,
H®1 ,",6e jien turnerischen Anforderungen gemäß bewirken zu

unter allgemeinem Bravo konstatirt hierauf Herr Bgmstr.
Magistrat in seiner letzten Sitzung den hierzu be-

' Aufwand von 500 Mark genehmigt habe.
Bericht desP r eßa Us schu sses giebt Herr LehrerC. A.

r Dieser Ausschuß regelte die Sache der Berichterstattung
i ' jjj, auf dem Festplatz- ein besonderes Preßbureau ein-

- a ‘ — beauftragte die DruckereiE. Bommert(Wiesb. Gen.»
r «»'der Drucklegung der offiziellen Festschrift, der Festlieder
^l-k-te die Firmen Schellenberg und Petmecky mit der Her-
^ von ein-—sechsfarbigcnAnsichtspostkarten, zu denen

uaus-Berlin und die hiesigen Maler Kögler, Nitzsche undt üntirätfe geliefert, und übergab den Alleinvertrieb der-
uro Kaufmann Knicket, Schwalbacherstraße 11. Auf dem

DE , E wird ein Postbrieskastenangebracht, und alle in den-
„ Laufenen Karten erhalten de» postalischen Stempelaufdrnck:

Mummlest Wiesbaden".
Du T u r Na n s s chu ß , Berichlerstatter Herr Rvb . Seid,
W hauptsächlich mit der Herrichtung des Turnplatzes befchäf-

xa, Ivo m lang und 43,50m breit, genügend Raum
and auch in jeder Hinsicht geeignet sein soll, um ca. 1200

das Tnrukn zu ermöglichen. Auch für genügende Ge¬
ig Sorge getragen. Erledigt wurden weiterhin die Diplom-

stranzfragen und die Programm-Feststellungen, bei welchen
Schüler«und Damenturnen besonders berücksichtigt wird,

der Platz durch eine5 m breite Bahn durchschnitten wird, so
,»ch dem Schaubedürfniß des Publikums in bester Weise ent¬

nommen. Angemeldet sind bisher 1100 Wettturner, eine
die all- Erwartungen übertrifft,

natürlich auch der innere Dirnfch befriedigt werden muß,
hM derWir t bscha f t s a u s schu ß (Berichterstatter Herr
oever) die Vergebung der Getränke rc. geregelt und die
en'rage voraussichtlich in glücklicher Weise gelbst.
Im Bericht des Wohnungsausschusses (Herr Stadtv.

eJ) M esu. a.: „Die bis dato gemeldeten ca. 300 Kampf-
r und Wettturner erhalten Freiquartiere, die ca. 1400 Turner-
werden in 8 städtischen Schulen in Massenquartieren unter-
g die alle bezügl. Aufräumen, Betten und sonstige Aus-' Nussichtspersonalu. s. w. zur Zeit bereit sind. Einer

Anweisung des KreisvcrtreterS in Darmstadt gemäß
«i die bis Ende Juli gemeldeten Turner auf Freiquartier
können, für später meldende hält der Ausschuß trotzdem

gewiffe Zahl von Reservebettrn bereit. In den Geschäfts-
deS Ausschusses im Hotel Tannhäuser und auf dem Fest,

mrden von Samstag, den 12. August, Nachmittags2 Uhr
Mwte Ausschußmitglieder in Gemeinschaft mit solchen des

lUsschuffeS den ankonnncnden Gästen zur Verfügung
Dank dem freundlichen Entgegenkommen des Herrn Ober-
US, der städt. Verwaltung und des Herrn Schul-

sowie des Herrn Regiments-Commandeurs und der
Verwaltungen hier und in Mainz, endlich aber auch der
gn Mithülse unserer Gesammt-Bürgcrschaft ist cs dem
gelungen, seiner Aufgabe in einer unserer Vaterstadt

Weise gerecht zu werden."
dein Berichte des Empfangsausschusses (Rife-

Herr stadtv. Brötz) geht hervor, daß die Eiscnbahnverwal-
den Turnern zwar keine Fahrpreisermäßigung zugestehen

t für ausreichende Extrazüge Sorge tragen will. Der
eis zum Kurhause wird den Turnern um die Hälfte,

Rerobergkapelle, vorausgesetzt, daß diese in Gruppen zu
easö Mann besucht wird, auf 20 Pfennige ermäßigt.

Musik» und Vergnügungs -Ausschuß (Be¬
ter Herr Dr. Kur z) hat den Juxpiatz nutzbringend ver-
und an Standgeld für die Buden 6000 M., für ein

nhjiuschen 345 M. und für — Closets 450 M. gelöst,
pchzuge werden 12 Musikkorp» vertreten sein. Die hiesigen

eine haben bereitwilligst ihre Beihilfe zugesagt. Auch auf
'v ist Bedacht genommen. Für sie werden Kinder»

Bolkispiele, Vcrloosung eines Ziegcnbockes, eines
ü«d eins Esels arrangirt und zur allgemeinen Be-
tvsid am Dienstage ein Ochse am Spieße gebraren,

Wück der hiesige Metzgergesellenvercin zur Ausführung
Uhat. Herr HofkunstseucrwerkerBecker endlich wird

Kestplatz und den Wald bengalisch beleuchten,
dm Zughund Ordnungs - Ausschuß  sprach
Mv. Kern.  Der Festzug wird pünktlich1 Uhr sich

^ "schereien. Auf den Sammetbrüstungen der Logen
T*™langes sowohl wie auf den Lehnen und der

—überall sah man die prahlerisch leuchtenden
sM .SW und hängen. Der Anblick war oft recht ma-

sehr elegant. Eines Abends erblickten die be-
««M,ounten Pompadours gewöhnten Habitues des
tpels zu ihrem Erstaunen ganz andere, höchst sonder-

»Ran ?uf dem breiten Rande der vorderen Reihe im
| Die Offiziere des in der Stadt in Garnison be-

^egiments hatten sämmtliche Plätze in der ersten
Uni) erW enen  kurz vor Beginn der Vorstellung
Fouragcbeuteln im Arm, die ste genau so, wie

^WNlit ihren Pompadours zu thun pflegten, über die
JP 1 Dieser Scherz erregte kein geringes Amuse-
kÄ h’ « ,eni)enôHenbe Lachsalven erschütterten das
lOver̂wê E" Söhne des Mars aus ihren ordinären
* -i' Taschentücher. Parfümflaschen, Pudcr-

r Ctt unij— käst not least— Cigaretten und
[,r‘ °'en an  das Licht förderten. Seitdem sind die
U kommen von der Bildfläche verschwunden.
^ " " " genehmes Publikum.  Man be-

biee *. 1, 31*3uli : Hier steckte gestern die wüsteEli- * . geilten oic wupe
I " kumpfarena in Brand, weil der Beginn des

auf sich warten ließ. Der Holzbau
te sechs Kampfstiere konnten mit Roth gerettet

*k«AfiiJ!r 1^ e.116ö r cr Dries  einer Insterburg«
sr̂ ’, r !n't sagendem Vermerk des Landbrief-

' " UHilf- der Ortspolizeibehörde verstorben!"

vom Bismarckplatze aus in Bewegung setzen. An ihm werden
« •„6400 Personen Theil nehmen, darunter 37 hiesige Vereine und

Endlich kommt der Vorsitzende des Sanitäts «Aus¬
schuss es,  Herr Dr. Staffel,  zum Wort, der kurz darlegt,
baß, da Unfälle bei solch coloffalem Betriebe Nicht immer zu vev
meiden wären, auf dem Festplatze eine ständige mit genügend Heil.
Mitteln, Verbandsstoffen rc. versehene SanitätSwache, inSgesammt
7 Aerzte und 10 Heilgehülfen, untergebracht sei, deren Ablösung
sich nach einem festgesetzten Stundenpläne regele.

Namen? des geschäftsführenden Ausschusses macht Herr
Weber  davon Miltheilung, daß die Turner zum Festkommerse
vom Marktplatze aus in geschlossenem Zuge ziehen würden und
die Ausschüsse einladen, sich an dem Zuge zu betheiligen.

Nun giebt der Vorsitzende das Wort der„Seele des Ganzen",
dem Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses, Herrn Ober¬
lehrer Spamer.  Derselbe ergänzt zunächst den' Bericht
des Bauansschusses. Die Ausschmückung der Hallez. B. sei eine
derartige, daß sich ein Weg zu ihr schon setzt lohne: Der Festplatz
sei wohl der idealste in ganz Deutschland: unter deutschen Eiche»,
in freier Waldeslust und ans Bcrgeshöhen. Des Weiteren gedenkt
er des Herrn Stadtgeometcr Born Hofen,  der ihnen vielfach
die Wege geebnet. Turngäste seien bisher 5600 angemeldet. Um
jeder Verantivortung enthoben zu sein, habe man mit einer
Unfallversicherung  einen Vertrag abgeschloffen, der nach
Billigkeit und den heutigen Gesetzen entsprechend jede Sicherheit
gewährleistet. Wenn auch das Fest theuer geworden sei, man
müsse im Auge behalten, daß es unbedingt größer angelegt werden
mußte, als die früheren. Auch dürfe man für den qualitativen
Nutzen besonders im Hinblick auf das Schulturnen große Hoffnung
hegen. Und sei jetzt der Gedanke der Nationalfcstspiele
aufgetaucht: die Turnerschaft habe schon lange vorher den Segen
gesunder Spiele für daS Volk erkannt, Spiele, die aber mit dem
zu uns über den Canal gekommenen Sport nichts gemeinsam
hätten. Daß das Fest nun schon jetzt den erwähnten Erfolg ver¬
spreche, dazu habe in erster Linie das einmüthige Zusammenwirken
— er könne daS leichter sagen, da er nicht Mitglied irgend eines
Turnvereins sei— der hiesigen drei Turnvereine beigetragen.

Nachdem er noch zu einem in 9 Tagen stattfindenden Probe-
effen eingeladcn, Herr Bürgermeister Heß ihm darauf den Dank
des Festausschusses abgestattet und Namens der Stadt versichert,
daß sie mit bereitem Herzen der Turnsache von vorneherein ent-
gegengetretcn sei, dann die oben schon erwähnte Gesangriege noch
das Schanß'sche„Ich hört ein Vögtein pfeife»" und das Böhme'sche
„J >n schönsten Wiesengrunde" vorgetragen hatte, schloß der Vor¬
sitzende die offizielle Versammlung gegen 10' /, Uhr mit einem
kräftigen„Gut Hei!" aus daS frohe und glückliche Gelingen des
Festes.

Von Nah und Fern.
In Werneuchen (Reg .-Bez. Potsdam) wurde der

Mörder der 19 Jahre alten Auguste Frädrich verhaftet. Der
Thäter, ein Arbeiter Rhem, der auf dem Gute Elisenau seit
längerer Zeit in Arbeit stand, war gleich in Verdacht gerathen,
leugnete jedoch anfangs. Jetzt hat er ein volles Geständniß ab¬
gelegt. Der Mord war am 23. Juli verübt worden. — In
Grevesmühlen (Mecklenb.) hat ein Kaufmannslehrling
durch einen schlechten Scherz arges Unheil verursacht. Er hatte
einem etwas geistesschwachen Menschen in eine Cigarre, die der¬
selbe sich im Laden von ihm hatte geben lassen, Schießpulver ge-
than. Der Mann steckte die Cigarre in Brand, warf beim
Sprühen derselben aber Schwefelholz und Cigarre fort, wobei
Feuer in das noch offene, auf dem Ladentisch stehende Pulverfaß
gelangte. Es erfolgte nun eine heftige Explosion. Ein Schau¬
fenster wurde zertrümmert, und dichte Wolken Rauch drangen
aus dem Laden. Die Feuerwehr wurde alarmirt, ohne jedoch
erst in Thätigkeit treten zu müssen. Der Lehrling aber, an
Ohren, Nacken und Händen schwer verletzt, mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden. Einem im Laden anwesenden Arbeits¬
mann wurden Bart und Haare versengt, der Käufer der Cigarre
kam mit dem bloßen Schrecken davon. — Im Scheunenhause der
DomäneW ol l u p (Bez. Frankfurt a. O.) brach Feuer aus,
welches das ganze Gebäude einäscherte. Eine Frau und zwei
Kinder verbrannten. Achtzehn Personen wurden zum Theil
schwer verletzt

Aus Budapest  wird gemeldet: Der jüngst gelegentlich
einer Kollisston bei Siekovacz havarirte zweite Schlepper ist
gestern plötzlich in die Luft geflogen. Es sind insgesammt 3200
Meterzentner Calciumkarbid im Werthe von 80 000 fl. vernich¬
tet worden. — Aus Fiume  kommt die Nachricht, daß ein von
4 Marine-Unteroffizierenund 2 Matrosen besetztes Boot infolge
hochgehenderSee umschlug. Nur 2 konnten gerettet werden.
Die Uebrigen ertranken.

Locales.
* Wiesbaden , 3. August.

* Di« Hochsaison und die Preise . Zur Zeit der Hoch-
saison bört man mitunter die schrecklichsten Gerüchte von Uebervor-
theilungen deS Publikums, die meistens von gewissen, sehr spar¬
samen Leuten mit großer Geflisscntlichkeitverbreitet werden, So
soll einmal ein LogiSvermiethcr sogar ein Glas Wasser auf die
Rechnung gesetzt haben. An diesen Vorgang knüpft der Taunus-
Bote an, wenn er zwei Fälle zur Kcnntniß der Oeffentlichkcit
bringt, nach welchen es vollkommen gerechtfertigt erscheint, daß sich
ein Wirth auch'mal Wasser bezahlen läßt. Da heißt es denn—
die Vorgänge spielen in de», benachbarten Homburg —: Im
Garten der Saalburg.Wirthschast war kein Plätzchen mehr zu haben.
Den schönst gelegenen, größten Tisch Halle eine Gesellschaft von
4 Erwachsenen mit vier Kindern besetzt. Dieselbe beauftragte den
Kellner: eine Portion Kaffee, zweimal Kuchen und eine halbe
Portion Thee zu servircn. Nachdem das Gewünschte erschienen,
lvurdc der Kaffee getrunken, sodann noch zweimal heißes Wasser
bestellt und zu der halben Portion Thee nachgegossen, so daß jeg¬
liches Mitglied dieser Gesellschaft(ähnlich wie bei der Hochzeit zu
Kanaan) hier ohne Wunder allerdings auf ganz natürlichem Wege
durch viel Wasser befriedigt wurde. Ein Wunder aber wäre es
doch in diesem Falle nicht, wenn sich der Wirth dieses Wunder-
wasser extra bezahlen ließe, waS aber, ausdrücklich sei eS gesagt,
nicht geschehen ist. — Bet einem zweiten ähnlichen Falle hat in
einer anderen Somnierwirthschaft sich die Wirthin etwas drastisch
gerächt, denn als eine Gesellschaft von 8 Personen4 Buttcrbrode
mit doppeltem Besteck und als Getränk dazu etwas„Wasser", aber
nicht etwa„Krontdaler", sondern ausdrücklich veritables, frisches,
kühle» Brunnenwasser verlangte, servirt« di« Wirthin, ohne «in

Wort zu sagen, di« bet ihr als vorzüglich und reichlich bekannten
Butterbrode mit doppeltem Besteck, während di« Magd — eine»
großen Eimer voll Waffer heranschleppte. Tableau I — Auch für
dieses,Wasser wurde leine besondere Bezahlung verlangt.

*Aus der Magkstratssitzung vom S.ZAugust
«Nachdruck, auch im einzelnen, nur mit genauer Quellenangabe . Wie»,

badener General - Anzeiger « gestattet.)
Die Direktion der Süd d. E i se.tt b a h ng e se lls ch»ft

hat dem Magistrat mitgetheilt, daß sie zur Ausführung der Bauten
zur Umwandlung des zeitigen Dampf, und Pferdebahn-BetriebtS
in Wiesbaden in elektrischen Betrieb hier eine Bauabtheilung
errichtet und mit der Leitung derselben den AbthcilungS-Jngenieur
RegierungSbausührer Ottomar Schilling  beauftragt habe.

Anwohner der H o ch stä t t e siud beim Magistrate darum «in»
gekommen, ihrer Straße den Namen „Walhalla -Straße" zu
geben. Mit Rücksicht aber auf den historischen Eharakte«
der Straße konnte dem Gesuche nicht entsprochen  werden.

Eine Beschwerde von Anwohnern der Röderftraße  über
den dort häufig von der Straßenjugend verübten Unfug  wurde,
da die Ausrechterhaltung der Ordnung ans den Straßen nicht der
Zuständigkeit des Magistrats unterliegt, der Kgl Polizeibehörde
überwiese».

Auf Antrag deS WohnnngSauSschUffeS für daS 24. Mitte lr h.
KreiSturnfest  hat der Magistrat genehmigt, daß die in den
städt. Volksschulen einquartirten Turner deS Morgens di« t» di«
Schulen vorhandenen Brausebadeinrichtungen  benutzt»
dürfen.

Zum Stellvertreter des InnungSk ommissarS
Herrn Stadtrath S t e in wurde Herr Stadtrath Bickel ernannt.

* Aus dem Consistorialbezirk Wiesbaden . Pfarr.
vlkar Pfarrer Ed. M o s er zu Nassau  ist vom 1. September
ab zum 2. Pfarrer der evangelischen Gemeinde Naffan ernanntworden.

* Ihre silberne Hochzeit feierten gestern Herr Leichen¬
bestatter August S t o l l und Frau , Feldstraße 9.

* I . Chr . Glückliches 60 . Geburtstag . Am ver¬
flossenen Samstag Abend gegen^9 erklangen cm der Ecke der
Nerostraße und Scmlgasse die feierlichen Klänge eines Chorals,
mit welchem die Gesellschaft„N a r h a bl a" ein Ständchen, wel¬
ches ste ihrem allbeliebten Präsidenten, Herrn Glücklich, am Vor¬
abende seines 60. Geburtstages brachte, einleitete. Nach Been¬
digung dieser ersten Piece begab sich eine Deputation in die Woh¬
nung des Herrn Glücklich, woselbst das älteste Mitglied des
Vereins, Herr Brüning, im Namen Aller die herzlichsten Glück¬
wünsche in wohlgesetzter Rede aussprach, und in Vertretung des
Herrn Gärtner vom„Blauen Ländches-Verein" dem Geburts-
tagskinde sein wohlgetroffenes, in Oel gemaltes, lebmsgroßes
Brustbild überreichte. Nachdem die fröhlichen Weisen verklungen
waren, zog der inzwischen vollzählich versammelte Verein unter
den Klängen des Narrhalla-Marsches in die Restauration
Köhler, woselbst sich noch eine kleine Nachfeier enfaltete, bei wel¬
cher sich die Berehrung und Zuneigung der Mitglieder zu ihrem
Präsidenten durch zahlreiche Toaste kundgab.

e Zwangst »»«,,«?. Die hiesigenS chu h m a cherm elfte k
haben gestern im Rathhause endgültig ihre ZwangStNnuNg
für den Bezirk der Stadtgemelnde Wiesbaden constituirt. Gewählt
wurden folgende Herren: als Obermeister Philipp Müller,  in
den Vorstand: Heinrich Dorn,  Martin Kaufmann,  Wilh.
Münster,  Wilhelm H e ckel m a n n , in den Ausschuß für daS
Gesellen- und HerbergSwesen Peter Bieber  und Jacob

o chu m , in den Ausschuß für daS LehrlingSwescn Wilhelm
t i - gl i b und Heinrich HarmS.

* Postalisches ans Holland . E » scheint In Deutschland
nicht oder nicht genügend bekannt zu fein, daß die hollänblsche»
Postbehörden in neuerer Zeit diejenigen Bestimmungen mit beson¬
derer Strenge in Anwendung bringen, die sich auf Postkarten be¬
ziehen und namentlich alle Karten mit Strafporto belegen, die auf
der Vorderseite irgend etwas Andere» enthalten, als de» Absender«
Adresse und etwa Namen, Wohnort »nd Beruf. Letzterer bars nur
mit einem einzigen Worte angegeben werden. Die Zahl der nicht
genügend frankirten Karten ist an und für sich eine außerordentlich
hohe. Durch die strenge Durchführung der Strafbestimmungensoll
der Prozentsatz der mit Strafporto belasteten Postkarten auf etwa
70 gestiegen sein. Wie rigoros die Bestimmungen jetzt gehandhabt
werden, zeigt eine vorliegende, aus einem holländischen Orte stam¬
mende, nach Rotterdam bestimmte Ansichtspostkarte, di« richtig mit
2Vü Cents frankirt war, jedoch unter dem Wort „Briefkaart*
noch in ganz kleinem Druck die französische Bezeichnung„Cart»
postale “ enthielt. Der Empfänger mußte deßhaib ?>/, Eent«
Strafporto bezahlen. Nach den von der holländischen Post herau«»
gegcbenen Bestimmungen dürfen nämlich die im JnlandSverkehr
gebrauchten Postkarten nur den holländischenAufdruck„Briaftaart*
tragen.

* Ländchcsbahn . An der von un» gestern gemeldete«
Besichtigungsreise auf der projektirten Strecke der LändcheSbahN
Erbenheim - Hattersheim  nahmen auch die Herren
Stadtrath Weil und Wilhelm Horn,  2 . Borsitzendcr de«
hiesigen Lacalcomites Theil.

* Neu « Fernsprechverdiuduugen . Die Ortschaften
W i l db a d und N i er ste in sind von jetzt ab zum Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden zugelaffen worden. Ein 3-Minutengespräch
kostet1 M. b-zw. 25 Pfg.

* Steuer . Morgen, Freitag, den 3. d. M., sowie kommenden
Samstag und Montag wollen sich auf dem Steuerbureau ein»
finden diejenigen Veranlagten, welche wohnen in den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben8. T. U. V.

* Die dicswöchentlichc Vakanzeuliste für Mflitär»
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  aus unserer
Expedition eingefehen werden.

* Eine Erinnerung an 1808 bringt in Hinsicht auf bt«
morgige Zusammenkunft von Jung- und Alt-Nassau aus dem
Niederwald« die B. T., da sie folgenden Zeitungsbericht deS in
Gllnzburg a, Donau erscheinenden „Günz- u. Mundelboten"
wiedergiebs'.

„Don der Gllnz, 8. Sept. 1860. '
Nach '4-wöchentlIchem Aufenthalte haben uns heute dn

Nassauer verlassen, die in der Stärke von 6000 Mann im Bezirk
Gllnzburg kantonirten. Sir haben sich hier nicht nur die warm»
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Lheilnahme. sondern die größte Sympathie ihrer - .uartier -.
träger erworben, und die besten Segenswünschefür ihr ferneres
Schicksal und freundliches Andenken folgen ihnen nach. Be¬
scheiden. gebildet, anspruchslos, vom Höchsten bis zmn Niedersten,
ist auch nicht ein Exzeß vorgefallen, nicht eine Klage laut gewor¬
den' ŝie lebten mehr als Glieder der Familien bei ihren Quar¬
tierträgern , denn als Gäste. Ihr Herzog weilte in gleich an¬
spruchsloser Weise die 3 letzten Wochen bei seiner Armee und wer
diese kennen gelernt, muß der Aufrichtigkeitseiner A-ußerung-n
Glauben schenken: Nichts falle ihm schwerer bei seinen, herben
Schicksalsschlägen, als seine brave Armee verlassen zu muffen.
Heute früh 9 Uhr hielt auf der Höhe von Büdesheim der Herzog
noch Revue ab, um seinen braven Soldaten ein letztes Lebewohl
zu sagen, es war ein ernstes, tiefergreifendes Schauspiel, mit
dem Abschied von Fontainebleau vergleichbar. Rein und unbe¬
fleckt gehen Naffau's Fahnen, einer kleinen aber braven Armee,
in die Hände ihres angestammtenKriegsherrn über. Die edlen,
schönen Abschiedsworte des Herzogs, durch Tagesbefehl an ferne
Soldaten gegeben, werden sich der Oeffentlichkeit nicht entziehen,
er mag aber mit Recht sagen: Si fractus orbis , impavidum
ferient ruinae ."

« Landwirthschaftkiches Wandercafino . Wie bereits
gemeldet, fand gestern hier eine Sitzung des Wandercasinos für den
Landkreis Wiesbaden statt. Trotz der allgemein im Gange befind'
lichen Getreideernte war dieselbe von Mitgliedern aus Biebrich
Hochheim, Flörsheim. Wicker, Weilbach. Eddersheim. Nordenstad'
Breckenheim. Medenbach. Wildsachs-n. Igstadt, Auringen, Naurod
Rambach re. sehr zahlreich besucht. Den Vorsitz führte da der
1 Vorsitzende, Herr Landrath Gras v. Schlieffen, verreist ist, Herr
Förster Karl Ilgen - Naurod.  In seiner Eröffnungsansprache
aedachte der Vorsitzende der verstorbenen Vorstandsmitglieder
(Lehrer a. D. Althen-Sonnenberg, CloeS-Naurod und Bürger-
Meistera D. Schröder-Breckenheiiii) und ersuchte die Versami»-
lunq sich zu Ehren derselben von den Sitzen zu erheben. Dem
KreiSobstbaulebrer Grobben wurde der Dank ausgesprochen für ferne
Verdienste, die er sich um den Verein unzweifelhasr erworben hat
Dankend wurde auch erwähnt, daß der Herr LandwirlhschaitS
minister in Anerkennung der Bestrebungen des Casinos diesem
wieder eine llnterstützung von 450 M. habe z» Theil weide.»lasten
Eintretcnd in die Tagesordnung, ergriff Herr Pfarrer Kopses
mann-  Breckenheim daS Wort zu einem Referat über d,c £>W
ausstellung in Wallau. Das Casino beabsichtigt, fernerhin >n guten
Obstjahren kleinere Ausstellungen abzuhalten, um nach und nach
die Sortcnkenntniß zu verbreiten und die Obstzüchter mit den Be
dingungen bekannt zu machen, unter denen der Obstbau am
lohnendsten gestaltet werden kann sc. Neben Nvhobst sollen auch
ObstverwerthungSprodukte, wie Obstwein, getrocknetes Obst rc., zur
Ausstellung gebracht werden. Di- Orte des Flachlandes sollen
bei diesen Ausstellungen von denen des Gebirges getrennt
bleiben. Als Orte niit ziemlich gleichen Verhältniffen
wurden zusanimengestellt: Wallau,  Breckenheim , Igstadt,
Medenbach. Nordenstadt. Igstadt , Delkenheim, Diedenbergen,
und Massenheim. Bei späteren Ausstellungen sollen die Orte
Erbenheim, Hochheim, Flörsheim rc., dann die GebirgSorte Wi d
sachsen, Auringen, Naurod, H-ßloch rc. berücksichtigt werden. Als
Lokal zu der Wallauer Ausstellung wurde die große Göller sehe
Maschinenhalle in Aussicht genommen. Da das Casino nunmehr
10 Jahre besteht, soll die Feier eines 10jährigen Stiftungsfestes
mit der Ausstellung verbunden werden. Die Herren Landrath
Graf von Schlieffen. Obstbaulehrer Grobben, Pfarrer Kopsermann
Breckenheim, Lehrer Wittgen-Nordenstadt, Lehrer Mcnges-Jgstadt,
Lehrer Ebertshäuser-Medenbach, Wilh. Bücher-Delkenheu». Burger-
meister SchleuneS-Wallau, Bürgermeister Wink-Maffenheun und
Landwirth Kleber-Diedenbergen wurden bestimmt, die nöthlgen
Arrangements zu treffen. Der 2. Punkt der Tagesordnung be¬
traf die Beschickung der am 14.—19. Oktober zu Dresden
stattfindenden Jubiläums - Ausstellung  der deutschen
pomologischenVereine. Man erachtete es als eine Ehrenpflicht,
daß auch der Landkreis Wiesbaden, der bezüglich des Obstbaues
an der Spitze der Regierungsbezirks Wiesbaden und dieser wieder
an der Spitze von Deutschland(Württemberg, das als daSde
deutendste Obstland galt, ist der Statistik zufolge von Nassau über
troffen) marschirt, aus dieser großen AnSstelluug mit seinen besten
Obsterzeugnissen vertreten ist. Oben genannt- Commission wurde
beauftragt, auch bezüglich dieser Ausstellung daS Weitere in die
Wege zu leiten. Der wichtigste Punkt der Tagesordnung betraf die
Einrichtung eines O b stm a r kt cS i n W i eSb a d en . worüber
Herr KreiSobstbaulehrer Grobben referirte. Man klage in Wiesbaden
vielfach, daß es so schwierig sei, wirklich gutes Tafelobst zu bekom men,
trotzdem die Stadt mitten in dem besten Obstlande liege.
Und die Obstzüchter hätten gewiß ebenfalls den Wunsch, direkt mit
den Konsumenten(ohne Zwischenhandel) in Verbindung zu treten.
Den Wünschen solle durch einen Obstmarkt Rechnung getragen
werden. Wir machen heute schon aus diesen aufmerksam, werden
aber später nochmals ausführlicher daraus zurückkommen. Sicher
wird die Bevölkerung sowohl in der Stadt, als auch diejenige des
Landes diese Einrichtung mit Freuden begrüßen. In Betreff der
ObstverwerthungSkurse  referirte Herr Förster Ilgen-
Naurod. Redner hob die großen Bortheile solcher Kurse für Frauen
und Mädchen hervor und schlug vor, auch im kommenden Herbst
und Winter derartige theoretische und praktische Unterrichtsgänge
abzuhalten in Eddersheim, Igstadt, Rambach, Schi-rstein und Dotz
heim. Eine Ausstellung von Obstkonservcn soll in Schrerstein statt
finden. Dabei sollen aber die Aussteller in zwei Klaffen getheilt
werden: Konservenfabrikanten und Privatleute. Nach Erledigung
einiger kleineren geschäftlichen Angelegenheiten schloß der Vorsitzende
die anregende Sitzung mit bestem Dank für die lebhafte Bethefiigung.
Die Versammlunghat wieder gezeigt, daß das Wände»kasino eifrigst
bestrebt ist, Landwirthschaft und Obstbau im Kreise zu heben und
dadurch daS Wohl der ländlichen Bevölkerung zu fördern. Möge
es in diesem Sinne weiter wirken; die Früchte werden nicht aus.
bleiben!

* Wiesbadensta . Heute Abend von 8 Uhr ab hält der
Verein ., W i e S d a d - n s i a " in dem herrlichen Gartenrestaurant
zum Taunus,  Lahnstraße, bei seinem Mitglied Lotz einen
Familienabendab, zu welchem di- Hoffmann'sche Capelle ihre Mit
Wirkung zugesagt hat. Für weitere Unterhaltung, als Luftballon
auffahrten, Scherz- und Fackelpolonaise, ist gesorgt. Es unterliegt
wohl keinem Zweifel, daß der Besuch ein großer sein wird, zumal
man auch mit der elektrische» Bahn bis Lahnstraße fahren kann,
von wo es nur noch 2 Minuten find. Gegen 10 Uhr findet große
bengalische Beleuchtung statt.

* Der von der Rettungs -Eompagnie (Leiter- und
Retterabtheilung II ) unternommene Familien - AuSflug
am Sonntag, den 30. v. MtS., nach RüdeSheim und B.ngen hatte
sich einer unerwartet großen Betheiligung zu erfreuen Die Ab-
fahrt erfolgte um 7.10 Uhr früh mit der Straßenbahn nach

Biebrich von w» aus ein Salonboot di- Th-ilnehm-r nach Rüder-
heim beförderte. Dort wurde nach dem Frühschoppen zunächst a
National-Denkmal besichtigt, wo nach einer vom 1. «’auptnmnn
der Compagnie gehaltenen kernigen Ansprache, welche»n dar ub
liche Kaiserhoch ausging, von den Anwesenden die .Wacht «m
Rhein" gesungen wurde. Hieraus wurde über die »3 ««6er W‘
ua di dem Jagdschloß und Aßmannshausen marschirt, woraus um
2 Uhr in Bingen im „Gasthof zum Haferkast-n" S°»'" '' schaftüch*
Mittagsmahl stattsand. Dort blieben d>- Theiliiehmerbei Sp¬
und Tanz fröhlich zusammen, dir die Abendstunde viel zu früh

_ n q e l , S -erob-nstr. 25, in de,» SchaukastenK'rchgaffe 17/19
erregt durch ihre saubere Ausführung allgemeines
Aufnahmen stellen die Damenfechtrieae und emzelne Fechter vom
.Wiesbadener Fechielub" dar, von den Aufführungen b̂ ni
XX  Gau -Verbaiidsfist mittelrhei». Fecht-Cliibr am 23., 24. und

2v. Kiuder.Luftballons ftif öC “hcf«“rJuteu
giebt folgendes einige Anhaltspunkte. Min Sonntag J ®.
nämlich dierselbst mehrere Herren eine Ansichtspostkarte an tiier
dieser Luftballons. Aus der Karte war der F 'Nd-r gebeten
würben, sie mit Angabe des Fundorts usw. hierher zu» zi-

des 2.30 Uhr hier abg-h-llüen Schnellzuges Nr. «2 nach Frank-
fmt. welches auch den nächstfolgenden Zug zuruckbegl ttet erlebte
gestern eine sonderbare Ueberraschung. Kurz vor Abfahrt des
letzten Zuges aus dem Hauptbahnhafe erschien«amlich d°r dieilff
thucnde StationSbeamte in Begleitung e-n-s F ^ rgast-s und
revidirte säu.mtliche Handtaschender Schaffner. D-r Fahrgast
hatte nämlich im Wagen eine - Düke n»t Orangen Ii gen taff n,
die nicht mehr zu finden war und den Verdacht auf die Beamteil
gelenkt. Diele wollen nun, zumal auck, die Durch uchung er
folglos verlies, den Fall der Eis-nbahn-Direklion beschwerdefuhrend
unterbreite». „ , . , , - .

o. „Ulk." Gestern Mittag bat in der Ems erstr atze ein
älterer Mann -inen jungen Burschen um etwas FEuer, um seine
Cigarre anzuzünd-u. Bereitwillig kam der Bursche, der etwas am
ge.runken schien, dieser Bitte nach, hielt aber d°s brennend Zmld
Holz dem Herrn anstatt an die Cigarre, an dessen SchiMirbart,
der im Nu zur Hälft- abgesengt war Hierüber v°n °,n-m hc b-,.
geholten Schutzmaii» zur Rede gestellt, erklärte der Bursche, er
habe nur mal eine» Ulk wacheu wollen. Der Mann» will i-tzt
auch den Ulk machen, da die Personalien von dem Burschen fest
gestellt sind, die Sache zur Anzeige zu bringen.

r Durchgegangen . Seil Dienstag.st der hier ,nden  Bahn-
Höfen bedieustete Rangierer Litt in Begleitunge'neS hier m D.en te
gestandenen Mädchens verschwunden. Seme Ehesrau und zwei
Kinder bat der treulose Flüchtling zurückgelaffen.

r Warnung. Wie wir vor einigen Tagen meldeten,
wurden* iliehrerc Arbeiter, welche den Frühzug benutzten und in
Folge der Uebersüllimg in der 4. Wagenklaffe ohne Weiteres ln d e
3. e'instiegen, zur Anzeige gebracht. Von Seiten der Bahnverwa>
tunq ist jedem der Leute jetzt ein Strafzettel von 6 Mail zugestcllt
worden. Hiergegen wollen die Betreffenden Berufung einlegen.

v Der Tod reitet schnell. Eine in der Taunus,
str aß  e wohnende Dame hat.e vor einigen Tagen den « efiich»h es
in Bamberg wohnenden Binders erhalten Gestern Voemtttag
wollten die Geschwister nun zusammen anSgeh-n, als der Herr
plötzlich über Unwohlsein klagt- und kurz darauf todt zusammen
brach. Ein Hirnlchlaq hatte seinem Leben ein Ende gesetzt

* Kleine Chronik . In der O r o n,e n Nr a ß - wurde
gestern Nachmittag ein Mann von Krämpfen besail-n.
0 In der Marktstraße  scheute gestern Abend em vor eme
Federroll- gespannter Pferd vor einem Motorwagen, spmug zur
Seite und riß ein etwa 7jährigeS Kind um, dem em Rad der
Wagens über die Hand ging. . . .

In der Moritzstraß - wurde gestern Rachviittag em Kind
van einem Radfahrer Überfahren,. Letzteren Kjftt. da dasselbe
ihm in dar Rad hineinlies, kerne Schuld. Es kam »nt dem
Schrecken davon. ^

* Tageskalender für Mittwoch . 'Kochbrunnen.
7 Ubr Morgen-Loncert. — Tn r h a u s : 4 und 8 Abonne¬
ments - Concerte. — Walhalla: 8 Uhr Sp -zialitat-n - Bor
stellung. — Kronenburg:  Serb . Nationalconcert.

Bahn nach Schleswig überführt , wo sie im Dom an der Erst,
ihres 1885 verstorbenen Gemahls, des Herzogs Friedrich, fä,
gesetzt wird. A' -.4

* Wie « , 3. August. Tschechischen Blättern zufolge hgf
die Regierung endgültig beschloffen, das vom niederösterieichs,
scheu Landtag« geschaffene, von den Liberalen und Sozialisten
heftig bekämpfte Wahlgesetz  der kaiserlichen Sanction zu-
zufllhren. ^

* Budweis , 3. August. Nach der Meldung einesm
kirchlichen Dingen gut unterrichtetenhiesigen tschechischen fBIotttä
ist die Ernennung des Budweiser Bischofs Dr . R ih a zum Erz¬
bischof von Prag als Nachfolger des Grafen Schönboru berei--
vollzogen. Dr . Riha gilt als Vollblut-Tscheche.

* Brüssel , 3. August. Die M i n i st e r kr i s e ist noch
durch das Aufwerfen der H e e r e s - R e f 0 r m f r ag « con»pll-
zirter geworden. Der König will die Gelegenheit des Minister-
Wechsels benutzen, um den persönlichen Heeresdienst durchzusetz«,.
De Smet de Naeyer nimmt dieses Programm an. Die extrem-
tlerikale Fractiyn unter Führung Woeste's intriguirt heftig gegen
die Combination de Smet . Courier de Bruxelles, das Organ
des Erzbischofs von Mecheln, greift de Smet gleichfalls an.

* PariS , 3. August. Aus R e n n e s wird gemeldet, der
Präsident Jouane wolle den Wünschen der Vertheidigung will¬
fahren und alle Gewährsmänner Beaurepaire's commiffarisch
vernehmen lasten, damit nichts unterbleibe. — Die Verlegung
des Prozeßlokales in den Hörsaal des Gymnasiums in Remus ist
doch wahrscheinlich. Dreyfus ist allen Berichten zufolge außer¬
ordentlich geistig frisch und rüstig. Er hofft bestimmt, alle
Lügen und Ränke aufzudecken. E

* Paris , 3. August. Die Regierung hat die E r setzung
des Generals N e g r i e r folgendermaßenbeschloffen: General
Garnier erhält das Kommando im Kriegsfälle über das östliche
Armee-Corps und die Inspektion der Armee. Die Befugnisse
Negriers als Mitglied des obersten Kriegsrathes find dem Ge¬
neral Pierron zugetheilt worben. Derselbe ist ein Verwandter
des bekannten katholischen Journalisten Veuillon. — Jntran-
srgeant versichert, aus bester Quelle zu wiffcn, daß General
Mercier von der Wiederverurtheilung  Dreyfus'
durch das neue Kriegsgericht zu Rennes überzeugt sei. s

* London , 3. August. Ein Johannisburger Telegramm
meldet, daß eine Anzahl portugiesischer Truppen an der Del«  -
g 0 a - B a i angekommen sei. Es verlautet, die Truppen
sollten an der Grenze aufgestellt werden. Große Massen
Kriegsmaterial treffen fortgesetzt auf Pietermoritzburg ein.

* Belgrad , 3. August. Infolge der vom Untersuchungs¬
richter gesammelten erdrückenden Beweise soll der ehemalige Mi¬
nister Tauschanowitz  eingestandenhaben, mit serbischen in
Neusatz sich aufhaltenden Radikalen konspiriri zu haben und an
der Verschwörunggegen die Dynastie Obrenovic betheiligt zu
sein.

* Zürich , 3. August. Beim Schimbergbadrn Enfieduch
im Kanton Luzern stürzte  infolge Scheuwerdens der Pferde
ein Wagen mit Touristen ab. Ein Herr konnte sich durch Ab¬
springen retten. Bier Damen aus Deutschland geriethen untek
dm Wagen und wurden schwer verletzt.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coiirsbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der '

Wiesbadener Banka
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ) Berlin«
Anfangs-Course

vom 3.Ang. l»”

Water. Kan»«»»PilWW-
Frankfurt,  2 . August. Heute ist der Schauspieler

Georg AdamStrohecker,  ein vorzüglicher Recetator
Stolze 'scher Dialektdichtungen, im Alter von 54 Jahren an den
Folgen einer Operation g e st 0 r b en._

Sport.
Kiel , 2. August. Hier ist die Nachricht eingetroffen, daß

die Kaiseryacht „M e t e 0 r " bei der Regatta in C 0 w e s den
Pokal der Königin gewonnen hat. _

Telegramme null letzte KchMlen.
Berlin , 3. August. Der K a i s e r unternahm gestern,

wie aus K i e l gemeldet wird, auf der Segel-Yacht Iduna einen
Ausflug nach der Außenföhrde und kehrte Abends 7 Uhr auf
die Hohenzollern zurück. — Der Corriere della Sera versichert,
die Unternehmungen Italiens in China  haben lediglî Han
delspolitische Zwecke, ohne das politische Ziel einer Besetzung
und Gebietsverweiterung. Salvator Raggi sei als ordentlicher
Gesandter an Stelle de Martinas ohne besondere Mission nach
China gegangen. Italien sei auf dem Wege, die Sanmun -Bai
gänzlich aufzugeben. Die handelspolitischenUnterhandlungen
seien indeß noch nicht völlig abgebrochen. Das italienische Ge¬
schwader werde nicht vermehrt werden. — Der Kaiser hat für
die Yacht Hohenzollern verschiedene bauliche Aenderungen in
Aussicht genommen. Es soll der Besanmast herausgmommen
und der Großmast 6 Meter nach hinten verlegt werden. Das
Schiff wird also zukünftig nur zwei Masten führen.

* Hamburg , 3. August. Der K a i s et  beauftragte den
General der Kavallerie, v 0 n M a s s 0 w, den Commandeur des
9. Armee-Corps, mit seiner Vertretung bei den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten für die Herzogin Wittwe Adelhaid zu Schleswig-
Holstein Sonderburg -Glücksburg. Die Trauerfeier beginnt am
Freitag Vomittag in Itzehoe. Alsdann wird die Leich- mit der

Oester . Oredit-Aetien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank » » >
Oesterr . Staatsbahn . - -
Domharden . . . . .
..
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte . . • • • • 4
Deutsche Reichsanleihe 3 /, Io

, * 37o
Preuss . Consols 37«°/o . -

. » 37» . . .
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152.—
152.—
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Bank-Diskont.
Amsterdam 4*/s Berlin 4V,. (Lo“ b̂ aV ĉ u 5. Wie»*•*

London 3-/-. Paris 3. Petersburg und Wars,eü hag9n
Italien PI . 5. Schweiz 4'/s- Skandm . Platze />

Madrid 5. Lissabon 4,

Bank-Diskont. _ üsse] $%
Amsterdam 4'/- Berlin ^ '/t - (Lombard 5/ ^ ^
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für die Woche vom

Quulii»! Breil«

per

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber .
Hä»»»cl
Ferkel.

77

} 84
665
449
430
115

I
II.
I.
U.

50 kg
Schlacht
gewicht

1 kg
Schlucht
gewicht.
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* Anzeigen.
S)te öfpaltige Petitzeiie oder deren Raum LOPf,
für auswärts Io Pfg. dei inehrm.Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Vfg., für auswärts bvPs«
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Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.
Rr. 18« . Freitag , den 4 . August 1899.

[Amtliche Bekanntmachungen
Betanntumchurrgen der

Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Freitag, de» 4 . August d. Js ., Nach-

ittags4 Uhr, soll die Hafererute von ciica
Äiorgen Acker im Distrikt Mühlseld, Gemarkung

lI , zwischen Heinrich Werner und dein Wege nach
Klaranlage, an Drt und Stelle versteigert werden.
Zusammenkunft an der Buttersabrik von

^effel u Cro «. 1345a
Wiesbaden, den 31. Juli 1899.

Der Magistrat

15 . August 1899 , Vormittags 11 Uhr, hierher
cinzureicheii.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2, August 1899.

Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau
1351a Der Stadtbanmeister: Genuiner.

XIV . Jahrgang

Bekanntmachung.
-n dem zwischen der 6. und 7. Gewann„Vor

Haingraben" belegenen Feldwege Nr. 8953 des
""buchs. wird der Theil zwischenA und B der be-

Jen Zeichnung hierdurch eingezogen, nachdem das
" 8 57 des Zuständigkeitsgesetzcs vom 1. August
eingeleitete Verfahren ohne Einsprache durchge-
worden ist.

Wiesbaden, den 31. Juli 1899.
Der Oberbürgermeister.

_ _ I - V. : Hefi.
Bekanntmachung.

„ S-Hlossergehülse Ludwig Jung , geboren
. ^ 3ust 1860 zu Wiesbaden, entzieht sich der

ge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffcnt-
■Mitteln  unterhalten werden muß.
Wr bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 1. August 1899.

®er  Magistrat. Arinen-Verwaltung.
a Mangold.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/<>Zinsen (von Mk. 2 monatlich1»/, Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und vou '£ —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Newyork
Amsterdam

Newyork
Philadelphia

Newyork

Boston

Bekanntmachung,
Eine Krankenwärteri » für den 15. d. MtS.

und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen
arbeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Aussicht aus Lohnerhöhung.
1267a Stadt . Krankenhaus -Verwaltung

Ein zuverlässiger
Hausbursche

znm sofortigen Eintritt gesucht. 1343a
Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

Fremdend zeichniss.
vom 3 . August 1899. (Aut amtlicher Qualle.)

Terdh

ev. . _ Verdingung.
jjjü iL^ Neubau „MarktkeÜer " zwischen dem
^ » me und der Delaspeestraße hierselbsi sollen nach-

Iten  beziehungsweise Lieferungen im Wege
Ausschreibung verdungen werden:

J Erdarbeiten.
" **■Maurerarbeiten.

UI  Lieferung von Pvrtland -Cement
(etwa 152000 Kgr.),

iv Asphaltirerarbeiten,
v Schmiede- und Eisenarbeite ».
1 Verblendsteinlieferung (Canalver

blender).
^mgungsnntcrlagen können Vormittags von
8 honVim  ®Q-^Q«fe' Zimmer Nr. 42, gegen
“HtntoertrrfPL3' fur  ^ 00§  H ' fom‘e für die übrigengcltl.ch bezogen werden.

eUnb mit  ber Aufschrift „H. A. 28
aa h. Angebote sind spätestens bis

8 ‘ August 1899 , Vormittags
« ® ? " nzureichen.
ler ll"un8 Angebote erfolgt — unter Ein-
' erfdEiein^ l ^ "^ Reihenfolge— in Gegenwart./Meinenden Anbieter.
" °8sfr,st: 4 Wochen.

u°en den 31. Juli 1899.
L adtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
^er Stadtbaumeister: Genzmer.

balel Ml tot,
Pütz, Frau m, Kind Cleve
Sinn, Rent. Düsseldorf
Kirchhof! Leipzig
Loew, Fr. m. T. Frankenthal
Abbema Amerongen
Haak, Frl. ,
Botternberg m. Frau Halifax
Harzer, Frau Gotha
Hansen, Frl. Schwester

BahnhobHetel.
Ratstein, Kfm. Warschau
Förster Sohmalbaok
Portmann m. Frau Basel
Vogt, Frau
König, Kfm. m. Frau Cöln
Ehlert , Pfarrer Randerath
Reinartz Pfarrer Pittsburg
Adler, Kfm. Rotthausen
Ludwig m. Frau Hamburg
Timroermann, Kaiserl. Marine-

Offizier Wilhelmshafen
Hotel Btllsvu«.

Hoffmann, ITrl. Amsterdam
Dortschy m. Farn. Berlin

Sohwarzer Baak.
Catinat, Frau Rent. Paris
von Radloff, Frl . Iient. Arnstadt
von Pansner, Frl. Rent. „
Liebmann, Kfm, Oftenbaoh
Wengerow, Russland
Artope, Fr. m. Begl. Elberfeld

Hotal Dahlheim.
Lippmann, Kfm. Stuttgart
Timmermans, Dr. med. Holland

Natal Einbora.
Lang, Kfm. m. Fr. Gotha
Schulz, Frau

iiir s Verdingung.
•4 Neubau „Feuerwache , Accise-
ä.lbst ,■.Qn ber  Reu - und Schulgassen-

b» °ffcnil,A" " «̂ °" Erdarbeiten sollen im
Msunasuni ^ "^ichreibung verdungen werden.
2 4r im ®erI“ 0tn fßmun  Vormittags von

W ”* « Nachhause, Zimmer Nr . 42, bezogen

und mst der Aufschrift , H. A. 29'
und ivätestens bis Dieuktaa « den

Henke,Am tsger.-Sek.Malgar ten
Zaiss m. Frau Pforzheim
Redlein Petersburg

Badbaus zum Engtl.
Pesch, Landger.-R. Elberfeld
Schüiiian, Frl . „
Junkermann , Kgl. Hofschau¬

spieler Berlin
Kakowski m. Fr . Stanislau

Englischer Hol.
Bauer, Kfm m. Fr . Frankfurt

Eckerle, Frau
Leitz, Frl,
Rosch, Kfm.
Lieber, Kfm.
Gies, Kfm.
Beher, Kfm.
Mai, Kfm.
Schmidt, Kfm.
Zech, Kfm.

Berlin
Cöln

Siegen
Köln

Frankfurt
Hamburg
Eltmann

Ornstein, Frau
Blum, Frau
Vogel, Frau
Amesfoort m. Fr.
Hackström m. Fr.

Erbprinz,
Klemme, Kfm.
Meissner
Meissner, Rent.
Meissner, Fr . m. T. Elberfeld
Denk, Kfm. Neustadt
Streb, Kfm.
Stnlsatz, Pol.-Sekr . _ _ _
Holzhauer, Lehrer m. Sehwest.

Wolfenhausen
Marbaum Waldmiohelbaeh
Müller Münolien

Europäischer Hof.
Ferdmann, Kfm. Kisshimff
Kempinski Warschau
Rosenblum, Frau Loda
Hirschberg, Frau Katno
Wedekind, Fr. Braunschweig

Hetel zum Hahn.

Berlin
Karlsruhe

Amsterdam
Stockholm

Cöln
Elberfeld
Amerika

Hillig m. Fam. Charlottenburg
Sprang, Kfm. Coblenz

Eiteubaka-Holal.
Frauke Holzwuche
Bläser m. Frau Worms
Kolhmann, Kfm, Mülheim
Kaufmann. Student Praisruohe

Biann, Kfm. Döbeln
Selk, Kfm. Leipzig
Dilg, Sekretär Herborn
Düg, Kfm. Eitorf
Kratt , Kfm. Schlitz
Kühne, Stud. med. Zeitz
Scheka Berlin

HMal Haupal.
Jungelaussen , Kfm. Frankfurt
Geldern m, Frau München
Weyer , Ingen, in. Fr . Pestl
Lüok m. Sohn Hachenburg
Heymann, m. Fr . Liverpool
Engel, Kfm. Cöln

Hotel Vier Jahreszeiten.
Roberts, Student Philadelphia
Willarta , Student
Welsch, Student
Page. Student

Marx
Harkenne, Kfm.
Hoolt, Kfm.
Sweezey
Lyon, Fr . m. T.
Newberg m. Frau
Binns m. Frau
Williams, Frl.
Binns, Frl.
Blodgett m. Frau
Hayward, Frau
Leavitt, Frl.
Collis

Hotel Kaiaarbol
Langrod, Ingenieur Wien
Haroey, Frau Newyork
Laue, Frl.
Crunden
Gaddurn m. Frau Cheshire
Ihre Durchl. Prinzessin

Forlonia m. Gefolge u.
Dienerschaft Rom

Bücklers, Geb. Com.-R, Düren
Wyndbam London
Börner, Frau
Moore, Frl.
Alberg

Hotel Karpfen.
Freist, Frau Cöln
Steiner, Kfm m. Fr. Frankfurt

Seidene Kette.
Lauih Rod am Berg
Daniel, Kgl. Eisenbahn-

Sekretär Kattowitz
Wimmer, Kfm. Berlin

Kölnischer Hof.
Haeseler, Techniker Hamburg
Haeseler, Musiklehrer „

Badhaus zum Kranz.
Albreeht, Frau Leipzig
Schneider, Frau Berlin
Bönsinghaus Altenessen

Goldene Krone.
Paul, Kfm. m, Fam, Chemnitz
Denk Neustadt
Heid Baden
Guggenheim Gailingen

Hetel Metropole,
de Brachere m. Frau Belgien
Gaeds, Direktor Petersburg
Bubser Weissenthurm
Annkneoht Berlin
Fränkel m Frau Cassel

Hotel Minerva.
Jac de Jong m. Farn. Haarlem
v. Sydow, Oberlt . Diedenhofen
Rothen, Hotelbes. M.-Gladbach
Brueren, Rent. m. Fr . Orsfeld

Nassauer Hof.
Brauer, Fr . Rent. Berlin
Schneider. Frl. Rent
Mosenthal, Kim. m. Fr,

New-York
Müller, Gutsbes.
Wiebusch, Fr.J
Wiebusch
Eckenstein
Eckenstein, Frl.
v. Saldern, Frl.
Holls

Hotel National
Bauer, Fr . Karlsruhe
Frucht , Fr . m. Sohn Haag
Wierdsma-Schiok, Fr.

Nonnenbpf.
Merckens, Kfm. Eschweiler
Mehl er Regensburg
Spenee, Frl . Edinburgh
Ewen, Frl. .
Carius, Realgymnasiallebrer

Erfurt
Henrsch, Kfm,
Sehram, Kfm.
Schwalbe, Kfm.
Radziesky, Kfm.
Paschasins, Kfm

Hotel du Nord.
Eybecher m. Fam. Hamburg
Kirscbfind, Fr . Essen
Kirschfind, Fr . „
Klemm m. Fr. Hamburg

Park-Hotel.
Legre, Commaadeur m. Fam.

Roma

Plälzer Hel,
Schön, Sekret , m. Fr . Berlin
Emnila, Kfw. rn. Fr . u. Schwäg.

Gelheim
Zur guten Quelle.

Hilgen, Kfm. m. Fr. Ilmenau
Bohley, Kfm. Münster-Appel
Jost , Kfm. Oberursel

Quellenhof.
Graboeski , Kfm. m. Fr. Traben
Mekelburg, Kfm. Danzig

Quisisana.
v. Cybulski Ems
Roch oll, Fr . Remscheid
Luckhaus „

Rhein-Hotel.
Paalmann , Dr. m. Fam. Haag
Meyer m. Fr . „
Schultz, Fr . m. Töeht. Berlin
Kaufmann Düsseldorf
Huoner, Fr . Amsterdam
Schmoll, Fr . m. T. St. Louis
Kuntz m. Fam.
Kahn , Fr.
Kahn
Fischei m. Fam.
Felix , Prof.
Heutshins m. Fr.
Liefray
Blanchet
Nuis m. Fam.
Mileare m. T.
Rademacher
Karsch
Carter , 2 Frl.
Dewey
Smith, 2 Frl.
Porehl m. Fr.

Hochheim
Paris

Wien
Brunswick

Amsterdam
Cöln

Haag
England

Sangerhausen
Düsseldorf

Boston

Nürnberg

Berlin
New-York

Liverpool

Berlin
New-York

Cöln
Neuss

Hamburg
Coblenz

Eisenach

Ritter s Hotel gami u.Pension.
Heide, Fabrikant

Böhmiscb-Kamwitz
Römerbad,

Küssner, Fr. Berlin
Colmann, Fr . Major „
Focke, Gutsbes. m. Fr,

, Bremen
Rapp , Rent . Mainz
Spruch , Fr . Frankfurt
Heymann Amsterdam
Haas , Fr . Augsburg
Ziegler , Fr. Nierstein

Hotel Rose.
Neumann m. Br. Barmen
Bradley Fishe m. Tocht.

New-York
Cardoebbelin, Zahnarzt Dr. m.

Fr . Königsberg
Boldonao Bose.

Kassier, Kfm. Würges
Wusses Rot*.

Knoop , Fr . Friesaok
Schlüter, Fr . „
Goerner, Frl . Lehr . Berlin
Helbig, Mag.-Assessor m. Fr.

CöUeda
Jenei -Szabö Debreczen

Russischer Hol.
Krämer , Rent . m. Fr.

Mannheim
Hefanann, Fr . Neustadt
Frenckel , Frl . Kaiserslautern

ScMtzuh *!.
Wilma, Lehrer St. Goar
Hartmann , Reut . m. Gesellsch.

Amsterdam
Hartmann, Rent . „
Müller, Fabrikant m. Fam.

Giessen
Weioser Schwan.

Marx, Fr . Frankfurt
Piroher , Frl . ,
Uhtich, Stud. mach. Grimma
Pfafifetetcer, Kfm. Wien
Nungessen, Kfm. Darmstad»

Hetel Schweinsberg:
Wilford, Componist m. Fr.

Brüssel
Wachs, Gymn.-Lehrer m Fr.

Spangen borg
Bolle, Rent . Cassel
Zabel, Kfm. m. Fr. Kiel
laaae , Kfm. m. Fam. Berlin
Allin, Stud. jur . Brandenburg
Allin, Frf.
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Wagner , Faerik , Cassel
Grucher , - «» »NM Dr. m.  fir.■ ' Hamm
Corley, Frl. Itetterdam
Bone, Frl.
Corly, 8 Hrn. „
Robertson, Schansp. Amerika
Schuster D"! sden
Wilsobrä hippes
Petz, Fabrik . Coln
Bürchner, Lfm. München

Hatel Spiegel.
Busse, Bent -m. Fr . Magdeburg
Conradi, Fr . Dimbach
Conradi, 2 Hrn. »

Hotel Tannhäuser.
Höhn, Ober-Post-AssessorBielefeld
Kerlie , Fr . Edinburgh
Binder, Kfm. Frankfurt
Schlotte, Fr . m. Kindern .Leipzig
Aib« n , Dt . jr. » .

Meyer, Stuck. Marburg
Pastor , Stud. »

TaunuptHptpl.
Leitz, Fr, Berit. ^ alar
Füth , vr . « ed, Leipzig
Kretsehpiar , vr . med. Giessen
Roohmea, 8 Pannen Lemberg
Farmen, 2 Damen
Kaspar, Kim,
Eckstein, Kfm.
Stark , vr.
Mynijep m. Farn,
Heiners m. Fam, _
Lang , Bent, 1
Kicheler , Rent. r r
Stnyer, Apoth. w. FarnAmsterdam
Buch, Fr . Rent. P , Farn.

Hamburg
Kruse , Fr . Rent . »
Klein, Kfw. m. Fr. Düsseldorf
Bautor , Leut. Bischweier
Devalhe, Rent . rn, Fr . Lule
Schaeffer, Sohulrath Dy,Neustadt
Haid , Rent . m. Fr . Greifswalde
CRtenmeyer, Kfm. m. Fam.

“Bad Oeynhausen
Hlorf, Kfm w. Fr , Coblenz
Zerkowsky, Rent. m. FamBerlin
Braeger, Kfm. Goln
Whitton , Excell., Fr . GeneralHolland
Popper , Rent . ®on11

Hotei Union.
Heidt , Kfm. m. Sohn Hamburg

Hotel Victoria.
Letcocart m. Fam. Mons
Muldor pi. Söhn. Utrecht
Kirsch, Frl. _ Köin
Krugtna Holland
Abon̂ Niesen m. Fr.
Rovers, Frl,
van Riesen, Frl . . *
Myers Spnngfield
Salzenstein »
Hamburger Los Angeles
Hamburger , Frl. „
GaßBmannm. Fr Gleiwitz
Lookemann m. Fr . Hollenstedt
Gouda m. Fr . Amsterdam
Hubert, Fr . m. Söhn. Mons

Dublin
Hadamar

Bremen
Kassel

München

Heinke, Kfm. Dresden
Korn, Kfm. Aschaffenburg
Falke , Kfm. Karlsruhe
Backhaus, Kfm. HaBn°ver
Kosleck, Prof. m. Fr . Berlin

Hotel Weins.
Treuherz, Fr . m. T. Berlin
Wilson, 2 Frl.
Kleemann, Frl.
Fürstenau . Frl.
Lohmeyer, Frl , ,
Sminfer m. Fam. Munchsr»«'“»”,K“*b'KSSdtLL-ÄL"- -»i°°
Howarth , Stud. CamMidge
Reilly, Stud. Philadelphia
Philpot , 2 Hrn. Stud. London
Butler, % Hrn . Stud »
Noltemeyer Hannover
Köhler, Frl . Magdeburg

Hotel Zinserling.
Roth, Kfm.
Reinhardt , Klm. München
Eckert m. Fr, JJannoyei
Schulze m. Fr . »

In PrivathäuserU ’,
Pension Böttgpr . ,

Barda, Dr.
Privat ’ Hotel Colonm
Koll, Frl . Barmen
Seemann, Fahr . WU» .ba^ i‘
Bitter, Chom. ObeMalien

Dambaohthal  9,
Weinte , Reut. m. Fr.

Frankfurt a. o.
Laubuhr m. Fam. Amsterdam

Villa Germania.
Reininghaus, Vr, med, Fchte
Poeosen Prof, m. Fr. DelD

Villa Heubel.
Oronke, Fr . Vr. m. T Köln
Brosn, Apoth. rn.Fr . Bukarest
SoveuHis, Assez», Helemgfors
Mues, 2 Frl . Hannover
Kolb, Gymn.-Lehrer m. Fr.' # Nürnberg
Neisch, Fr , berliu
Jlse , Fr . Dr. m. Fam. u. Red.Honnef
Mahnsky, Frl . Berlin
Jablonska , Fr . Warschau
Lutoskowsky m, Fr , Drosdowo

Christi . Hospiz.
Kaiser, Rekt, m. Fr . Diepholz
Gewecke, Oberlehrer m Fr.Herford
Kinderroann, Fr . . ,Berlin-Friedenau
Sebwäbel, Pfarr . Mannheim
Schwabel, Frl, Lehr , „
de Lancey, Fr . Rpehester
Trompetter, Fr . Dann
Trompetter , Fr ). , " .
Müller, Fr . Braunschweig

Evang . Hospiz.
Frey , Fr . Hopfg
Brinton, Frl , Amerika
Barett v
Christiansen, Kfm. m. Fr.

Göttingen
ReinkiPg, Fr Bolzminden
Wangemann, Oberlehr. m. I r.° Sprfttau
Pension Internationale

iuftchenbett Gebäude, bestehend in einem zweistöckigen
ÄS »® ™« -m-m
Seitenbau, einem©oljftatt und Holraum, ^ '« 0 « ^ » .
tarirt belegen an der Mainzerstraße zwischen Gustav
Schnorr und Michael Marx, im N°tlchauszfmmero
Biebrich zwaugstve .se össeutlich versteigert
werden. ^ . . , on_

Wiesbaden, den 11. Juli 1899.
2413 Königliches AmtsgerichtsWWWMWWSW
Krieger -^ ^ Mü ^ -Kameradschaft

m«  pw *>
Samstag , den 5 . d. Mts , Mvends © Uhr:

Monatsversammlung
im Vereinslokal„Tannhäuser". 23

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Wichtig snr sparsame
Hausfrauen!

I 'ritL Müller s

2358

Kernseifen-Pulver

Leiden 1

Schwelten
England

n

Bünde

Boutmy
Byleveld
Byleveld, M.,
Byleveld. J . C.
van Merkesteyn
Nitzsehe
Butler , Fr.
Butler, Frl.

Hotel Vogrt
Mehring m. Fr.
Rosenbaum, Kfm.
Spanier, Kfm.
Beingmann, Lehrer m. Pr.Sontra
Matthiesfur, Kfm. m. Fr.

Flensburg
Schung Ruchberg
Rulle , Rent.
Royer, Rent.
Schneider
Sohneider, Weinhändl.
Aynor de Carec, Stud. Paris

England
London

Edinbnrg
»
»

Worcester

Rivvir, Kfm. Kassel
Gehen München
Wicke, Kfm. Erfurt
Levy, Kfm. Köln

Brüno
Konrad, Kfm.
Stahn. Kfm.
Meyer, Kfm. Friedenau
Scharnewitz, Insp . Frankfurt
Hoosronbusohens, Rent. m. Fr.

^ Holland
ClonMum, Fab . Mannheim

Best, Fr . m. T,
Maeoord, Fr.
Harris, Frl.
Ross m. Fr.
Ross, 2 Frl.
Ross, Frl.
Jones
Mitchell, Dr . med, m. Ir.

Nottingham
P ension  Margaretha.

Wilson, Fr . Norwalk
Maroin, J . B.,
Maroin
Maroin, Frl.
Wolf, Fr . Dr . m. Bed.Düsseldorf

Pension Mon -Repos.
Ferchsland, Frb Wollmerstedt
Meyer, Frl . Stuttgart

Köderstrasse 39.
de Sreznevski, Frl . Petersburg

Saalgasse  32 L
Calmann, Kfm» Frankfurt

Pension Zillessen.
Dekkert, Fr . Stettin
Dilger, Frl . ..

Augenheiansltaltfür Arme.
Dresden ] Andres, Irmina

Biersinger
Heroben
Keim
Pullg , - .
Schuhmacher, Wilbelmine

Eisighofen

Mesenich
Altstrimig

Münster
Niederohum

Gemünden

NiÄria-Fchki
V «sB»n ®foms *e

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbade

Ernst ZlmmermanB,
Taunusstraße 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte.

PrLmirt Wiesbaden 1896.

mitdex Schutzmarke: „Matrose
ist garatttirf unschädlich,äußerst preis¬
würdig und das bequemste und ge.
ctguefffe Wasch,U.Reinigungsmittel.
Dje einmaligeB-nutznng desselben
sichert sich dauernd- Anwendung von
selbst. Niederlagen!» Wiesbaden bei:
Vd. Böhm , CarlBrodt .Wilh.
Dienstbach , H . Eisert , Adolf
Genfer , M . O . Grnbl . Jean
Haub , Fr ». 2 . Heinz , I . Hel-
big . Carl Hermes , I . Jaeaer,

MeÄ " Fried Mitz , Wittz . Knqpv.

back , Kaiser-Friedrich-Ring, F . A . Mü »«r , A . ^iirofaf,,
Jul . Prätorins . Cl,r . Ritze »^ we., Fr . Rrmvel,
Nicolans Sinz , Schwaldacherlfr. Ick. LvmS Sch. .V», ,
W . Schlepper Wwe ., Fried . Schmidt , Wortdur., >
Jlng . Schöppler . Max Schüler , Se .senf., ^ W.

j Weber.
§ Pfeismsäaiilen.

Echtschwarze Damenströmpte,
Lederfarbige Daöxenströmpte,
Schottisch carri rte Damenstrünipfe

neuste Muster, echtfarbig . lb ^b
Gute dnallliUen , Grosse Aoowahl,

Billige Preise.
Jj.  üciswessen,

Gegründet 183B.I
Die Prämiirung

meiner
. Rheingauer

Ctanbrn-,Um-u.
jHöchst-Auszeichnung für diese Branche. fj{(

verdanke ich nur meinem altbewährten HerstellungSv-rsahr-»!
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessig-
von vorzüglicher Hallbarteit und hochfeinem aromatischml
Geschmack ohne jegliche » Zusatz rünstlichcr Effe«zr- l

>fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delieatessen- n. Loloma
j waaren-Geschäftcn.

^ordert Prinz, Sonnenlißrg-WiesMdEii.

Jeder Izandwirth verlange
Preisliste üb . d . berühmt Deutschen
Heichs -Sensen . Grossartige , be¬
sonders lang anhaltende , zähe, , feine
Schneide , leisten noch mal so viel als
gewöhnl . Sensen . Garantie . Viele An¬
erkennungsschreib . Preisliste gr . u frc.
J . Brendel , Btaxdorf Bl {Pfalz .)

Dr. Theinhardts
Lösl. Kindernahrung.

IRationellste Ergänzung der verdünnten Kuhi
'zur  Erzielung günstiger Ernährungsresu.tate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

I Rhachitis , Scrophulose und Rreohduroiila«.
I Inqrossem Umfang in Kinderhosmtälemvemen

Preis M. 1 .20 und M. 1 _90 ^
VorrRthig bei C. Acker Nachf. u. Aug. Engel,

II. Anden ifftnllifo§rkomi«»4>ul«en.
Bekanntmachung.

Mittwoch, de« SS August d. Z.' Nach
3 Uhr, werden die den Eheleuten Philipp

pi wld Sophie geb. Kimmel in Biebrich

JSt - und Geschäfts-Karten , Menus,

fiochzeits- und Verlobungs-Karten,

Geschäftscirculare, Prospecte ,Rechnungen,

Briefbogen, Mitteilungen, »« sämntikht
Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr

iti geschmackvoller Ausführung

&ucftdrucl{erei des Wiesbadener
„(gener af-Anzeigersf\

TtUphtn 199•



Me Anzeige».
OSLter , Stnf.
^ßonsber . , sucht mit ver-

r Dam- in C°rr °!p- ?"
^ Alteru. Confession neben,

«ertrauensv . Off srll
.ml  n . d. Syp. 6. Bl.

^Hstaemkiut»
Fräulein, 22 Jahre,

F0'fer Führung, empfeh-
jut Frau eines Beam«
nicht °hn- Vermöge?,,
piff uur pass. Manne
Kefl. Sff . unter An»

Standes Wd genauer
sende man vertrauensvoll
' zz. a. d. Exp . d. Bl.

Diskretion zugesichert.

WckM
i. sich in allen diskr . Angeleg.

, und auswärts . Off . u.
j , bauptpostlog 4823

et JjB^ons de tran -̂ais,
.jdemoiselle fllemer,
äoae,Maitresee de Iangue

Weilstra *se 14,
1. Stock.

Haus “ *•
der Stadt , für Metzgerei
f zu »erkaufen. Offerten

' — hauptoftlagernd.

^AcheiMc
(Jüit« lang [übet den Statt»

im befinden sich4 Zimmer u.
^t ) aus Abbruch zu verkaufen,
i Schutt kann auf der Bau.

bleiben. Näheres
Enstav-Frty ta g str a s?e 3,

4766 Baubürean.

lllfalje 6.
US dortselbst oder
Ir.6,1. 4377

Bauholz
I z« verkaufen:

»»Ott9- 11 Meter , Dach.
« »ott5—7 Meter Länge,
' SKniisethoren, Parthie

ä durchgehend. Scheiben,
l «. s. w. auf der Ab-

nBodenfiedtstraßc früher
's Besitzthum, oder bei

>ldllr . 26. 5490*

Empfehle mich im
k.vertilgen d Vlut-

4216
J,*>n2i Gärtner,

Mün ch.

Äderung
nt m' t bedeutendem
«L* "^ laufen. Näheres

17 -eL

..̂ Üscrd . ltcgendc
nebst neuem

til? " « -tn -bSvergrößer.
> °erk. Ad. Grimm,

piz Joabnaof . 5521*
zu verk.

g- aiftnggffe 25. 5529 *

fl£ in junger 21jiihrigrr
d alleipstehender verschämt.
Arme (Waise), schon seit zwei
Jahren stets lungenkrank u . ohnc
jegliche Unterstützung , bittet edel-
denkendeMenschen . ihm eine Unter
stüyungzugewährenzurLinderung
seines LeidenK , da ärztliche Hülfe
von Seiten der Krankenkasse wegen
tanganhaltender Krankheit versagt,
dem aber durch dieselbe noch zu
helfen wäre , wenn cdeldenkendx
Menschen sich feiner erbarmen
würden . Gaben stimmt , die Ex-
pkditjvn dieser Zeitung gerne ent.
fegen , auch wjxd dort nähere
Auskunft ertheilt. _

Massiv gyldepe

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Vrparaturrn
in sümmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung dersetben

I in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lelmiann, Marliejter
Langgafle 3 , % Stiege,

682 Kein Lade».

Ia. paljjiiiini- KM<
fifiiif

liefert billigst jedes Quantum

Lisi. Lisenhahn/knschlussj
Taunus -Dampfziegelwerke

Josf Jeenicke, Kiesirlld.
Telephon 810 . 2316

Ein 8pferdigcr pevenoer
Gasmotor (Koerting ) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Maiisfeld -Reildnitz ) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
z« verkaufe«.

Näheres Druckerei , Emser.
straf ?« 15, _ »

Weilstr . lO ein neuer Schuepp-
karren zu verkaufen. 4781!

Nachweisbar
flottgehendcS Spezerei -, Kurz-
Maaren » « ud Flaschenbier-
arMäft , sowie 2 Bier - nnd
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331 s

Agent M . Walther,
_ Oestrich q, Rh.
Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnd Aepfelwciu,
sowie für Bohnen - und Kraut¬
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen , ahzugcben
4826 Neugasse 3.

Altes GM und Mer
kauft zu reellen Preisen

IT. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

An die verehrl . Inserenten I

Seit Anfang d. I . kosten >
Postanivcisungen bis zum Pe-
trage vons Hai-k

nur

10 Pfg.Porto.
Es emfiehlt sich daher,!

der Sicherheit wegen , Geld - l
sendungeil nicht mehr in
Briefmarken , sondern nur I
durch Postanweisung zu!
zu machen . Der Text eines!
kleinen Inserates kann auf f
den Abschnitt der Post - i
anweisung geschrieben werdeni

Kuhn 's Nusiöl
dunkelt graue und
rothe Haare (50 u.
100 ) . Echt » .Franz
Kuhn .KroncnPgrf,,

Nürnberg . HieriE .Moebus,
Drog ., Taunnsstraße , L . Schild,
Drog ., Langgaffe 3 , W . Schild,
Drogerie , Friedrichstraße , Otto
Sichert , Drog. v. d. Rathskeller,
Oscar Siebcrt » Drogerie,
Taunusstraße.

I ^rrnt gearb.Möbel (meistHand-
v ->f arbeit wegen Ersparniß der

I Ladcnmiethe sehr bill . zu verk ..
Vollst . Betten v. 50 u . 60 Mk,
an , hochh . 60 n . 70 , Bettst ., ge¬
schweift , 15 u . 18 , hochh . Muschel-
bettst . 20 u . 28 , zweithür . Kleider-
schrünke mit Aufsatz 30 u . 35,
einthür . 16 u . 20 , Kommoden 33
u . 26 , Küchenschränke 22 u . 27,
Berttcows , hochfein , 30 , 35 , 50
II. 65 , Sprunge . 16 II , 20 , Matr . ,
Seegras 9 u . 14 , Wolle 18 u.
20 , Deckb . 18 u . 15,fei ?ieSopha 's
40 , Divan 60 , pol . Sophatische
15 « . 30 , Tische 6 Mk . u . s. w
4180 Frgnkenstrasze 19 , Hl P

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lleber die Ehe " wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken . Siesta - Verlag , Dr . H.
49 , Hamburg ' 23406

. für Garten»
„ zäune billigst F . Kettenbaeh,

Holzhandlung u . Dainpfsägewerk
in Kcttenbach . 4129 *

Ueilkßklt ßlibiiag
sämmtlicher hygienischer
Schutzmittel vers . portofrei

W . Krilffcr , .
j Berlin 84V , h. Sinbenftr.95 .j

Billigste Bezugsquelle.

Die offkiene
Festschrift. .

kür 6as

24. Mittelrheinische

ist durch unsere Colporteure zu
beziehen.

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99 . . .

lekarmtmachimg.
Älittwoch , de » 9 . August ds . Js ., Nachmittaat

2 Ilhr läßt Herr L̂ etor LvLi »iLr<It in Naurod:
1 gutes Zugpferd , 4 Kühe und 1 Rind , 3 Schwein
10 Hühner und 1 Hahn . 3 Wagen , 1 Karren , 2 Pflüge
1 Egge , 1 Windmühle , sowie sämmtliches vorhanden.
Oeconomiegeräthe

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Baarzghlung versteigern.
Naurod , 2 . August 1899 . 2358

The BerlitzSchoo !ofLanguages
4 Wilfoelmst »*asse 4.

Engl ., Franz ., Jtal . , Ruff . , Span , für Erwachsene vor
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach bei

Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der erstell
Leetiou an frei spreche«, unterrichtv-n 8—
u » d 3 — 10 Uhr Abends . Prospekte gratis und franco durch de,
^ - 2 Director Wiegand.

in schönes Eckhaus mit
- Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet , sehr preiswcrth zu ver¬
kaufen oder zu vcruiiethcu . Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein . Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm . 2297 b

1. Mül. MllWsch
56 Pfg ., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen . Adam Bommhardt,
Walramstraße 17 . 4778

ran - xterrn

Leitern
jL U"i andere Zwecke,

tW* & l “‘C
fcfgX «- 3405

liefert
W. ' seu, «espalttu:

10 qQn’ ®-90 , grob:

Weine
Lacbrennerer.

zu verk bei Rtegler , Weber»
gaffe 16 , 1 . Eingang Kl . Weber-
gasse 6._ 4851 1
Ladenelurichtung , für Spezerei,
bill . z. verk . Hermannstr . 15 . 4705 |

erhalten gratis und franco gegen Einsendung ^
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre

a  zugesandt , welche ihnen über einen patent
, amtlich geschützten und von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die

Jsicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an 5anitas Hauptpost-
lagernd Frankfurt a . M . 1242 ^

Mauringe
mit eingchauencm Feingehalts»
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie f
ämiulichc

GoLdwaaren
in schönster Auswahl . 1184 |

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrasic 19.

Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis

kleus Holl. Voll-Häringe .
marinirte Häringe
GrUnkerne

Neues Mainzer Sauerkraut
Frankfurter Würstchen
empfiehlt

Telephon 195.

2486

P . Ender ^,
Michelsberg 32.

Ŵerke öon Franz Kurz-Elsheim
(Redakteur des „ Wiesbadener General -Anzeiger " ).

A.  Vereins Litteratur.

Dtk Allst ! dtö Varls . Scherzspiel.

Des Siinsers Aach.  Schwank.

Thkaterdirektar Alriese u . seine Leute . Burleske.

Verlag von IieYyu . Möller , Stuttgart , Preis ä Heft
90 Pfennig.

Vorgenannte Einakter , flott und elegant geschrieben,
tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges , wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen , stets sicher.

Schlüsselloch/*  Solospiel . Verlag von

Phil . Reelam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.
8 . Unterhaltnngs -Litteratnr.

Novelletten aus dem Artistenleben.

Verlag von «Tulin « Bagel , Mülheim (Ruhr .) Mit
elegantem Titelbilde . Preis 1 Mk.

EllllüßSstitgtü.  Humoristischer Roman . Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
FlU de Siede . Satyrische Reimereien u . Verse.

Verlag von W. Friedrich . Leipzig . Preis 1 Mk.
Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen I

„Restaurant Taunus'
Mr . B . Lahustraße Kr . B

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
f schön und frei gelegene Wirthschaft.

Eroiskt fdjüii angklkgikk Garikn
besonders für Vereine , Gesellschaften rc ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,

initlumnt « okßgiilhc Kiiche.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119

Lg , Lotz.

leslliäfts-EmpMung.
( Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern , empfehle mein gut sortirtcs Lager in sämmtl . Ledcr-
svrte » , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jos. Habich, 1476

Lederhaudlung Albrechtstr. 46.



rvlesbadeuer General-Auzelger._

Jede Hausfrau,
welche einen gut-^ IT ^ ^ ^ ^ K̂ trinkenŵ verjuch^

Kaisers Kaffee
70 und 80 Pfg. das Pfund

. »d ft- wirft5. 1» . W baut. . « »ill .at. it, (« iitc und W °hlg-!chm- ck °°°
Kaff« in gleicher Preislage üdertroffen wird.

Nur zu haben in

Kaisrr's Kaffee-KefGst
. 0 *- v *4  Kirchqasse 23 . Langgasse 29.

SSHlStUtPCttl Marttstraste 13. • Wellritzstraste 21.

SBttffotid } ♦ Mainzerstratze 12.

Größtes Kaffer-Importseschäst Deutschlands

EUAdstkAQdl-L

/ ^) c'̂ S<oTwv ,i‘ ^ / 7 V

aus Original - , Hergestellt
Öamkagner -Weinen des Hauses J in dessen Suc ; ubs ,„y  IN nrllflW-_ - *

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

ranringe
Paarv. Mk.8an
Wilhelm Engel

8 Langgasse 3,

Einkauf von Juwelen,Goldu.Silber

Sehr billig
2618 offrriren wir nachstehende Möbel!

Kleiderschränke , Küchenschränke,
Kommoden , Consolschränke,

Tische , Stühle , Spiegel,
Nachtschränke,

Betten — Divans —Sophas,
5%■  Berticows. U«

! Größte Auswahl!
Joh. Weigand &Cie.,

_ Marktstraße 26 , 1 _Hocb ’§
Brause -Limonaden,

Selters - und Sodawasier.
Seit 25 Jahren am Platze eingeführt, 2424

Comptoir : Mark tstratze 23 , I._.

Karl Modi,
früher langj. AnmatlsburelNivorßeher,

Aorkstratze 6.
Rathsertheilung in Civil-, Straf, und BerwaltungSfachen
u. f. w. Abfaffcn von Verträgen aller Art. Beitreibung
von Forderungen, auch nach auswärts. Bei Uneinbring¬

lichkeit werden nur die Anslagen berechnet.

MiitckimnMes TumMI
Niederlage der Rheinischen Fahnen- und

Decoratione» - Fabrik in Düsseldorf
bei

Wilh. 8ulzer, lul).: Fr. Schuck
Telephon 616 Marktstratze 17.

Bestellungen erbitte möglichst frühzeitig. 2526

Drntslher Phölliri« Frankfurt a.  W.
Gegründet 1848 . 1

Grundcavitat Mt 9 428 580 - Reserven Mk. 5 038 289.-- >»» iK —-fr'—
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, datz wir die.

infolge Todes unseres vieh-ihrigen Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Haupt- Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf,
leuten Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaeger
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich m
allen Bersicherungs-Angetegenheiten an letztgenannte Herren wenden|
zu wollen.

Frankfurt a. M .. im J .üi 1899
Deutscher Phönix.

Die General -Agentur : » an ».

Nene Holland. Pollhäringe per St. v in7 Pf
Nene dicke mehlr. Kartoffeln per Kumps 2S Ps
Neue gelbe ^ aubtdttoffeiu per Kumpf 9ßf
Weistbrod, lange Laib, 42 Pf.,
Kornbrod, „ 66 Pf.,
Gemischtes Brod 38 Pf.,
Große frische Eier per Stück5 Pfg. 688

Consum-HaKe
^ahnftr atzr 2 ». MoriWraße1«.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

ßwtai ki „Wiesbadener General- lnzeigers,

Infolge VerKohrsstörungr wird mein Ge¬
schäftslokal Wilhelmstrasse 48

„Nassauer Hof“
erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet.
2426  Ferd . Mackeldey.

Niederlage : August Engel7
Wiesbaden . — Telephon  Fr . 6ä0.

24 . Mitteli Heinisches

Kreis Turnfest
zu Wiesbaden.

>Vorverkauf derFestkm
Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft zur Ncĥ

richt, daß Festkarten(Familienkarten und Beikarteii
den Besuch des Turnfestes, gültig für die TagtM
6. und 12.—16. August 1899 zu folgenden Preisrii«-
hältlich sind: "W
Einzel Dauerkarten . Mk. M'
Familienkarten u. zwar für die Hauptkarte „ 2.50:
1. Beikarte. . 1501
jede weitere Beikarte, nur für Familren-

angehörige . . OW
Diese Karten müssen vor Beginn des Festes ps

löst werden und können dieselben an den Tages
nicht mehr bezogen werden.

Die näheren Bestimmungen über du Abgabe1» j
verschiedenen Karten liegen in den Verkaufsstellen
Jedermanns Einsicht offen.

Verkaufsstellen : ^
1. August Kugel, Hauptgeschäft: Cigarren-Abtheill

" Taunusstraße 14. -
2. August Kugel, Zweiggeschäft: Cigarren-MhetliiqA

Wühelmstr. 2, Ecke Rheinstraße.
3. Kch. Wokff, Musikalienhandlg., Wilhelmstraße
4 L . Wecker, Papierhandlung, kl. Burgstraxe lL.
h.  Klir . Molk, Uhrmacher, Langgasse 32. . I
6. W . Müller , Kürschner, Langgasse6. ,

DK. Kistek, Colonialwaarenhdlg., Roderstrane
Hswakd Kau, Colonialwaarenhdlg.. AdlmirL,
Kerd. Zange, Papierhandlung, Markt,traße n.
Ir . Aernstein, Drogerie, Wellritzstraß«25.
Ir . Nernstei«, Drogerie. Moritzstraße S.
Wov. Seiv, Cigarrenhandlung, Hellimmdf.ra

13. L . Kutter . Papierhandlung, Krrchgaffeo .
14 § . Kack, Papierhdlg., Lnifenplatz9 E » ,

!15. Ir . Hroll. Colonialwaarenhdlg, Goether°x
16. Geschäfts-Stelle des geschäftsfuhrendenA'ts,qG^

Friedrichstraße, Ecke Schwlübacherstraß.

\l:£ NL SSÄ 24
,L fKÄÄ * - 1

(Ecke Schwalbacherstr.). . .
Der ^ inani -fkusschk

FÄTENTp
$acK - LEIPZIG

, Wollen
koj dann bestellen®.o

©ü -usschneidon*
Sie jahraus jahrein wirklic" gu' ^ ostpacket:
dellen Sie doch einmal ■

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir uns zur Ent- !
gegennahiiie von Feuerversicherungs-Anträgen bestens empfohlen
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57|

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger.
Haupt - Agenten  des Deuischen Phönix zu Wies  b a d en

MäMT Bürean: Wilhelmstrasre 4N , im
im Geschästslokal der Firma Karl Specht Rachf.

dann bssietten me uocu — - - ■Ug-e gram«
M No. Brutto -Gewicht . Verpackung [ frei . franco L
S 1 ca. lü Pl'd. feinste westfaUscae Hettw . g

M -tlll Ablirch SoilnenbkMjlr. 10  n. 11
finden 2533!Karren-Fuhrwerke

dauernde  Bes chäfti gung. UM
Tüchtige durchaus zuverlässige

Zweckreisende
gesucht.

Näheres unter Nr. 23SIb in der ExpedUion!
dieses Blattes.

' dLü 7
§ §& s

S 9ciS-ö io
sg5 u1« g 12& äü

Pl'd. feinste weniu » , » » .i  franco i
10 Pl'd. ganz feine Schmkenwucst franc0
10 Pfd . sehr schone ' tr ° ck .jV, ®Awarst fraa«“ %10 Pfd . feinste westfalische P ‘ock {ranc0W
10 Pfd. geräuchert . Delicatesssc o _ , , ™
10 Pfd . fetten gesalzene » Specks a
10 Pfd . fetten geräucherten l |P *°S eek  franco g
10 Pfd . durchwachs , geraucner . r̂aoc0  M-
10 Pfd . feinstein Limburger Ka «' ^ OO-
IO Pld . schonen Nollander iLas ° franco . 4,
10 Pfd . ganz feinen » «“ ^ ifeschmal * kra°-° t
10 Pfd . garant . rein . Schweines ,^ c0 . . E
IO Pfd . feine Snssrahm -Uargar franco
10 Pfd . rahiusosse Milch -Mürga ^ ^ ^ Nawu «H

Aerztlich empfohlen . E,sät i e| ee  franco • • '
10 Pfd . feines snsses Apfedgeiee vcin  fräse» ^

L tt.  Honig Karant .irt ch eni rai .beI1fr- ^ .««
!. fr. Bonbons in lOverschieo ^ und, , , .. i. *r „ir,.a franco MK- ‘-i . U oKftlfl

15 . -
16 . 10 Pfd.
17 . 10 Pfd
18

MOg, 19
S“2 21 ; izoiiöcEf.Mnster-Ciga

r! Verkauf . Beeil . iVerldlk .8 6̂0 Vor

(Senfrcc-

_ . . - kauf . Beeil , wert MB.* » * von selbst»»■-
a « Wer einen Versuch macht, . „„ . Versan " . .

Adrese : An das Deutsche v areu Pt-lese ; au  uoa - - _

in Bruch in Westfalen.̂ {jjryL
Ich bestelle franco iiej.Nachu.1ProhepostpacKetso.——
Unterschrift des Bestellers

Wohnung und Poststation:
Strasse und llnurn:



Wiesbadener General-Anzeiger.
^tabeu ^S. Aug. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
C, , M. bis — M. Hafer IVO kg 15.80 M.

Heu 100 kg 3.00 M. bis 5.40 M. Stroh
1% «) M. bis 2.80 M. — Ungefähren waren 18 Wagen
18I . »nd 22 Wagen mit Heu und Stroh,

oimbnrg, 2. Aug. Rolher Weizen (neu per Malter
-n Weißer Weizen M . 13.35. Korn M . 10.81 . Gerste
« 000. M. 7.32. Butter Pfd. M. 1.05. Eier
, 10-llPfch._ _

und Lerwg: Wiesbadener Verlagsanstalt
sommert.  Für die Rcdak' ion verantwortlich: Franz

Kurz:  für den Jnferatcntheil : Emil Sievers.* Sämintlich in Wiesbaden.

Meine Anzeigen.

'Wische für Neugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

g -Baby-Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes » .i
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Derjenige Herr, welcher bei der
^Rheinfahrt des Gesangvereins
„Cacilia" den grünen Hui m.silber¬
grauem Band vom Platze nahm,
wird aufgcfordert, da er erkannt,'
denselben Adlerstraße 24, H. 1,
abzugeben, andernfalls gcrichilich
voigegangen wird. 5542'

H7>ellritzstr. 16, 1. St . r., möbi. !
Zimmer zn verm. 5550* |

Familien-Nachrichten.
-Mita ans dem Civilstands-Register der Stadt

Wiesbaden vom 3. August.
D,bereu:  Am 31. Juli dem Nangircr Paul Exner e. S.

"itint August Paul. — Am 30. Juli dem Dekorationsmaler
M Schlütere. S . Wilhelm Heinrich Georg. — Am 30. Juli
>TexezierergehülfenHeinrich Klöcknere. S . Heinrich. — Am
|u9ii|i dem Kupferschmiedgehülfen Hubert Spbcn e. T - Marga-
, Hubertinc Cornelia. — Am 27. Juli dem Schlosser Heinrich
- e. T. Agnes Luise Dorothea. — Am 31. Juli dem

cimaler Carl Lotz e. S . Carl. — Am 28. Juli dem
cWilhelm Schindling e. S . Wilhelm. — Am 28. Juli
cher Edmund Hahu c. S . MagnuS Ludwig.

Aufgeboten:  Der verw. Lehrer Moses Kahn zu Saar-
«it Bertha Flörsheim hier. — Der Schornsteinfegergehülfe
r Zorbauch hier, mit Bertha Gimbel hier. — Der Vergolder-
, Thriltoph Lendeckel hier, mit Jakobine Ernst hier. — Der

...einer Josef Tenschert hier, mit Else Kolonko zu BreSlau. —
' Areoug-Hüls- Heinrich Kubmann hier, mit Magdalena Haas

- Der Kaiser!. CapitänleutnantKarl Behm zu Kiel, mit
zWeber hier. — Der Bildhauer Heinrich Löw hier, mit

ne Melzer zu Mainz. — Der verw. Fuhrmann Wilhelm
, »Sr zu Niederreisenberg, mit Magdalena Abt hier,
«erehelicht:  Der Lehrer Jakob Aumüller zu Kriewen

, mit Sabina Budecker zu Höchsta. M. — Der Kgl.
lstier August Lang hier mit Louise Kräh hier. — Der
: Fritz Klein zu Straßburg im Elsaß mit Anna Feil-

Eestorben:  Am 1. August Erna D. des Damenschneider»
i'n, Friedrich Becker, 7 M. - Am 2. August Catharine geb
lkhesrau des Barbiers und Friseurs Christian Noll. Hussong
,.f —Am1. August Karl S . des Rückers Heinrich Dienst-

4 dlugust Luise, T - des Schreiners Rudolf
-21m 2. August Taglöhner Franz Metzler, 26 I.

M-. August SophieT. des Schreiners Ludwig Roth, 1 I.
dä ® ©ijbiDa T. des Früchtebändlers Heinrich

Königl Standesamt.

1 Plüschsopha unb
2 ifflitteuls,

Igut gehalten, für 80 M. zu ver-
| kaufen Oranienstr. 48, 3. 553 7*

Gelbe 5536*

Saniiiiartiifrlii
!Webergaffeln

im Hofe rechis.
A. Sommer.

Prima trockene
Bettfedevn

I per Pfd, 60 Pfg. Geflügelladen,
Ncrostraste 35. _ 4888
(größere Parlhie eichen Holz^
^ 10X10 - 10X12 cm. ab¬
zugeben. Hrch. Becht, Nau-
rob Nr. 77._ 5539*

| schöne , graste, diesjährige

. . ier,
per Stück M 1.50,

Mainzer Geflügelhandlunp,
Neroslraßc 35 37. 4889

D

3ndem vormals Dochnahl'schenHause, Aarstraße 1 hier , ist!
im Seitenbau, eine Stiege hoch,
eine Wohnung von1 Zimmer,
1 Kammer. 1 Küche und Keller
vvi» 1. Okt d, I . ab zu vcr-
miethe«.

Näh. Auskunft wird Vormit¬
tags im Rathhause auf Zimmer 51
erlheitt. 1350«

Wiesbaden, 2. August 1899,
Der Magistrat,

sie Kartoffelernte , ca. 501
Ruthen, sowie 2 1/, Klafterj

buchenes Brennholz Wegzugs-
halber zu verkaufen, los. 'Klein,
Restauration Babnholz. 5549*  j

Herrenrad, Hatdr., wen. gef. u.
Stativ Cauiera 9X12 eur. bill.
zu verk. Marltstr. 12, 2. 5516*
6̂ 44 Ruthen schön Hafer !

gegeiiüb.d.Schlachthaus
zu verk. « .

verläiig. Fischerstraße.  5545 * !
185 gin hen

schöner Hafer
im Distriet Aukamm billig zn
vertanen . Näheres Ncn- !
gaffe 15 , 1 St . 5543*!

Mittelgroßes Privat - oderI
Geschäftshaus zu kaufen ge.
sucht. Offert, unter,, » " an die
Exped. d. Bl._ 5544* |

Zugpferd,
Uichter, b llig zu verkaufen. !
Näu. ,n der Expedition. * l

Kirchliche Anzeigen.
(Shuagoge Michelsberg).

"ikMorgens8.30, Nachmittags3, Abends 8.50 Uhr.
Mge Morgens6.30. Nachmittags6 Uhr.
Meblbtiothek ist geöffnet: Sonntag vo» 10—l0 .30 Uhr.

ÄX )"S m' Ŝynagoge Friedrichstr. 25 ).
Unb  d « digt 9.15, Nachmittags

^ Morgens 6,15 Uhr, Abends 7 Uhr.

Kaufen Sie Seide
'' ■M S “ ?ra6ri,alen  ZU billigsten Engros-Preise,,.

tST *?  A " Private Porto- und zollfreier'
liinbfnrhi unerreichter Auswahl in weiß,
t„ w„r, ü vder An. Tausende von Anerkennungs-

M. franco. Dopp, Briefporto.nach d. Schweiz
»«idenstoff-Fabrik-Union

Cie., Zürich (Schweiz).
Königliche Hoflieferanten.

5 ttertn 4 August er., Mittags
ft ff ,® hiesigen Psandlokale Dotz-
°i,ii "ach stehen de Gegenstände öffentlich
l Zenvcn".Barzahlung versteigert:
Riegel '2 2, .Revolver, 1 Kommode mit
^slkllez 4 Waschkommoden, eine
^ •Wtiiiwf 1 TWe ' 2 Ladenschränke,

b Bilder, 2 Gypsbllder, 1 Wasch-
h 8jtt, örm °iplQtte, 1 vollständiges Bett, vier
°Vamvê-7*"”berf*fewö0e«, 4 Kinderstuhle,

^U'dersltzwagcnkissen, 1 Schrank,
, 1 Vertikow, 2 Tische, 4 Kleider-

0 <r J ' 1 Dtcrect - Ausziehtisch . ein
Stol Ackengestelle. 2 Schaukelpferde.S ZS ?lQber' 2 Wandtrockengestelle,

' «. f L9cber  Kmderstühle, Schutzgitter,
i ’• findet bestimmt statt.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Im Berlage von Hud . Uecbtoid & Comp , in Wies-
baden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Buchbindereien, sowie die Expedition dieses Blattes) :
Sehr praktisch und absatzfähig.

xUjitib fjalcubcr 48  >i 3a cm  nrotz. An
lebem Tage eine 7‘/s cm lange

^mtc, außerdem an den Seiten liniirter Raum für Notizen und
an xeder Seite des Kopses Raum zitin Eindruck der Firma und
Geschafts-Empfehliing. P .eis: 100 Stück mit Eindruck der Firma
und Geschäfts-Euipfkhliing5 Mk. "

Niiffliiiislhlr AllgetilHildts-Kalkii-kk
ans das Jahr 1900.

Redigirt von Fr. Seiber». — 64 S . 4°, geh, — Preis 25 Pf.
i Haupt -Inhalt:  Vollständiges Kalendariumrc. Marktver
Izeichniß. Landwirthschaftl. und Garteiibankalender. Zinstabcllen
Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von allgem. Jntereffe! !
-̂ as Ländchcn, eine gedrängte Uebersicht seiner Land'esgeschichte
von Fr . Seibert. Bolksgeograpbie des RegierungsbezirksWies-
baden, von seinen Bewohnern selbst erdacht und ersonnen Kurzer

!ssa igift aiy >>" *»»"*- >
Kheliilschn Bolhs-ßslrniirt

ans das Jahr 1800 . 80 Seiten4", geheftet. — Preis50Pf.
' Mit vielen Illustrationen.

iHttdbüch str ZtMiltsbailitk.
ziellen Materials und herausgegebenvon Herinann Bender
Königl. Kreissekrctär zu Diez. MM -- 2. Auflage. Preis ge¬
bunden Mk. 4 50. 2359

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . August d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch,
1 Verticow, 2Sopha, 1 Oelgemälde (Zigeuner¬
lager), 1 gold. Damennhr , 1 Handkoffer,
1 seid. Kleid , 1 Regulatoru. dgl. m. ,

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung zum Theil bestimmt.
Wiesbaden, den3. August 1899.

25̂ 1_ Schröder » Gerichtsvollzieher

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

2 «j

Robert Overmana
Ulirmachei' & Goldarbeiter

Webergasse 28,

rfOTßS3 © < Q

CBOOVBauxaamxäS

1*88 3
För jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

CO

Beschleunigung
der Güterabfuhr betreffend:

Der Güterbestättereidienst der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht¬
ungen derart beschleunigt , daß
eine bedeutend größere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist

Alle Güter , die Nachts eintreffen,
werden bereits früh  nm 7,7 Uhr ge¬
laden und binnen 8 bis 4 Stunde«
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts.
üblichen ! Um Güter durch das
bah « amtliche  Rollfuhrwerk adge»
fahren z« erhalten , genügt eine Voll*
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbeftätterei
der Kgl. Preuh. Staatsbahn

L. Rettenmayer,
Hofspediienr.

Büreau: Rhemftraße 21. '
RR. Die Firma I», R. ist die einzige am

Platze , die mit Nachtdienst  arbeitet
und eigene Lademeister,  sowohl
für den Versand wie für den Empfang
der Güter in den Königl . Güterhalle«
unterhält . 2174b

Literarischer Verein „Minerva“

Satzungen:
ZWCCk Der un‘« 8«n>Protektorate hoho,
- Persönlichkeiten im VI. Jahre
bestehende literarieohe Verein „Minerva “ be¬
zweckt im Kampf gegen den aereetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die ansterblichen Sohöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte  n . sachlich erläuterte Ausgaben
an fördern, und eomit W die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermBglichen.

L Beitritt:Mitglied kann Jedermann werden.
I .. . ii  Her Eintritt kann jederzeit er¬

folgen. Jedes Mitglied lat berechtigt , obiges
Vereinsseichen mit der Umschrift „Mitglieddts
literarischen Vereins Minerva"  an führen . •
Veröffentlichungen: Zur̂ °>»»de

J  gelangen
tägige Hefte (je  32 Seiten, reich illustriert ;,

die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „ Klas¬
sischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
besten Erscheinungen der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬

falls durch das 14  tägige Vereinsorgan uInter -
nationale Literaturberichte " bekannt gemacht.
Bcitmo: ®ie  Mitgliedschaft wird daroh

“ einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk. a,50 — unter Ausschluaa jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Becht auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinejahr erscheinenden Publika-
tion en, einschliesslich des Vereinsorgane . #

E• NM" Druck - und Illustrationsproben der
Vereine-Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L.-V.-M.“, Leipzig,
Grenzstr. 27. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

Zum Einmachen und Ansetzen:
Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein

Hauptdepot von Jac . Jul . Wagner  Hof Gnadenthal bei Dauborn.
Literkrug Mk . 1 20 ,

garant . reiner Rordhänser Kornbranntwei»
Literkrug Mk . I .—,

sowie alle anderen Spirituof ^ -l, Einmachzucker.
Gewürze rc. zu billigste» Preisen.

Ge F. Lotz,
Bleichstraße 8 , Ecke der Hellmundstratzea



rviesvavener We neral -Anzetger,

Ä
v -a

24. MelrheiMts Kreiswnstst.
Zum Vertrieb der

offirreUen Festschrift
des 24. Mittelrheinischen Kreisturnfestes werden noch

einige zuverlässige

Colporteure
bei hohem Verdienst angestellt. Reflectanten wollen

sich gefl. sofort melden

Wiesbadener General - Anzeiger
J (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Druckerei - Eomptoir : M a r kt st r a ß e 30,
Eingang Nengasse. _.

große 30 Pf .,
mittel SÄ Pf -,

-f kleinez.Backen 18 Ps
Cablia « « nd Seehecht im Ausschnitt . aller.
reinste « Heilbutt , nene hott . Vollharmge
feinste « He » ° ^ 1Jg  empfiehlt 2540

Adolf Maybach,

Arbeitsnachweis
IWF" Anzeigen für diese Rubrik bitten wi - bisI0 ^ vr
Vormittags in unserer Ervedition einzulicscrn . - .

r Männliche Personen.■iiirsnr« i^ lBBi
Vertreter gesucht

f. e. 1 . Hamburg . Ligarr .- F.
b. R -staur . u . Krämern . Hoh-
Provis . u ev . Fixum . B -w.
unter 8 . 5375 an H. Eisler
Hamburg . 69MArbeitsilcheililtil

wird eine Nummer deS

mit allen eingilaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden , in der Erpedition
Marktstratze SO . Eingang
Neugaffe , Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Nttdreilimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
lViesdacl.Ksnoralsursigor.

Ein tüchtiger , unv -rhelralyeler

Gärtner
gesucht . der Obst - und Gemüse¬
bau gründlich versteht . 23o0b
F . L Geromont , Weingutsbesrtzer,

Bingen am Rbein. _

3m » vlnisdmjlhe
gesucht . I M . Roth Nachs . ,
gr . Burgstraße 4. _4849
G7olportenre und Reisende
>2 - bei höchster Provision und
großem Berdienst sucht 4748

R . Eisenbrann.
Buchhandlung , Emserstr . 19 , III.

Heim
für stellen , und mittellol«

Mädchen,
Schwalbacherstratze 65 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessio » erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen . Köchinnen . Kinder¬
mädchen , Monatssraucn u . s.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.

Lehrmädchen
! für Putz sucht

Christ . Jstel,
4870 Webergasse 16.

Jemand zum Wecktragen ge,.
* Eleonorenstr . 5.

Ein Kindermädchen , sowie
ein Mädchen f. d. Küche sof. gei.

!wfih i . d . Erv . d. Bl . u . 5541*

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4885

Helenenstratze 17,  Part

Eine durchaus selbM^
empfohlene Berkänieri » '
Schweincmetzgerei sucht .

P - Florv , kirchggss,

SteUert-Gesuch
c> ür einen ve,ährten durch
O ma heimgesuchtrn
früher im Bauwesen thät
leichtere häusliche
Schreiben , Rechnen und
Zeichnen gesucht; Zuhche
gewissenhafter Ausführung.

Gefl . Offerten ninunt die I™
pedition des General . 8n «i«
gerne entgegen. ' -

rc -ut junger stredsemer, 7
Mann sucht sofort ,

Vertrauensposten . Offerten >
8 . 4869 an die Exvelition d.!
c> rau sucht von Morgensfl

zehn Uhr an Beschä' ^
Näh . Häfnergafle S,
Hans im Dach. 1

leidermacherin empf.
^  Hellmundstr . 41, Hth. 2
Das . werd . auch Zuschneideil
ertheilt b . bill . Berechnung.

Heute Freitag,
de « 4 August d. IS ., Vormittags « ' /, Uhr
anfangend, versteigere ich in dem Saale zum

Rheinischen Hofe,
Wmlgnfft 1«. « t Nkngnft.

eine vollst. Kücheneinrichtung, als : 1 Kaffeeservice,
Fleischplatten, Suppenterrine , Heller
Bratpfannen , Bräter u. s. w., 1 Drehorgel, ein
Photograph. Apparat , Bilder , Spiegel . Regulator.
Stühle , Bücher. Tischdecken. Weißzeug und der¬
gleichen mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Ferner kommen noch

800  Ptttzlumpe«
" "°100 Schuhleisten

in allen Größen 5548*

"" D «r Z »sch>a , ersol, » »ul j - d -»

A. Reinemer,
Auctionator u. Taxator.

&

w ' (gegründet am «

kohl «n -. Bra » « rohl - m « . Vorstand.

Verein für unentgeltlichen
AMnmchmis ‘

im RathhauS . — Tel . 19,
ausschließliche Beröffentlichung

städtischer Stelle « .
«btheilnng für Männer.

Arbeit finden:
2 Buchbinder
3 Friseure — 3 Gärtner
3 Glaser — 1 Koch — 8 Maler
8 Lackierer — 4 Schuhmacher
3 Zimmerleute

14 Hausdiener — 4 Fuhrknechte
1 Badmeister.

Arbeit suchen:
3 Schriftsetzer
Dreher 3 Holz -, 6 Eisen-
5 Kaufleute — 6 Küfer
4 Maurer
3 Sattler — 10 Schlosser
4 Maschinisten — 4 Heizer
3 Schmiede — 8 Schneider
6 Schreiner — 7 Schuhmacher
4 Spengler — 5 Tapezierer
3 Wagner
5 Aussetzer — 5 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
4 Herrschastsdiener
8 Hausdiener
5 Kutscher — 5 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter
12 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter . _

! Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße 9

Schneider
auf englische Taille « und
Jaquetts bei hohem Wochen-
lohn und danernder Arbeit
gesucht . 39/180

Rcisevergütung.

Gustav Wittgenstein,
Elberfeld.

— . . cm_ _

fäiüen -Pension Grandpair“.
n k» KT»ui mtdn l̂lCIßFU 1 H j
13 « Emserstrasse 13«

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elelFtr Bahn . Nahe dem Walde . Bader im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Büche . «
ein gut möblirteS Zimmir

ittrnnotttan »- . - , ^ mit zwei Betten u. Pl »m
10 Mk . tägl . . event . auch ebne Penstcn sof. zu verm. «

44.

Suche einen Mann zum Ans-
fngen . Näb. Sartingstr. 11 , P.

Ein tüchtiger , selbstständiger

Schlosser .LL-
Stellung bei hohem Lohn . Wo l
saat d. Exp , d. Bl . Ü538

'änfbursche . 14 — 18 ^ ° hre . 'J Ellenbogengaffe6.Thon. 4<70  |

ßnchhindttltljrlmg
hei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh , in der Exped . d. Bl.

Gartnerlehrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Emil Becker»
4791 Westendstraße.

— — Elegant möbl . Wohn . u. Zimm

Aiilst 1 » ♦ frei mit und ohne Pension. «E

.. ... . .. .Ma Kaaskiider«",
möbliric Fiinmer frei geworden

Vermielhungeu.

Gr.Wohnungen
8 Zimmer.

Ilödcrallee 12 1- St -, 8
U Zimmer . 2 Küchen . 2 Maul,
und reich!. ZubeH . oder geiheilt
-u 4 Zimmer aus 1 . Okt . zu
verm . Näh . Part , r.  4852

7 Zimmer.
W -ibliche Prrfotte^

Arbeitsnachweis für Rauen

Sie

eine Wohnung,

fo lesen Eie den „Wohnungs -Anzeiger de» „Wies
bad - n - r S - neral -Anzeig - rS ' . Derselbe erscheint tagüch
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auchm i-dem
«viel . Restanrant , Eaf ^. Eigarrenlab . n , c.
rn haben . Der ..Wohnung, -Anzeiger '' de» . WteSbad -ner
Gen . ral -Anzcigerk " bringt stet, eine übersichtlich ^ Zu-

gammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

6\ lD

(hinterm Theater ).
Offene Stellen:

1 Anstreicher
2 Wagen -Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz .)
2 Dreher (Eisen -) 1 (Messing -)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Fei ( erschmi -d, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner , 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbindcr
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc ,
1 Schweizer , 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffet, » ädchcn
1 Herrschastsköchm
26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küche»mädchcn
1 Lausmädchen
1 Büglerin » ach auswart?
9 Arbeiterinnen für Con-

servesabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatsranen.

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f Dienstboten

„nd Arbeiterinnen
ncht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein - , Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen » . Büglerinnen.

Nbtyeilnng H, für feinere
Berufsarte « .

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkänserinnen
Krankenvste gerinnen rc

KehrevmrseV-
Verein

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für HauS u . Schule
Rheinstrahe « 5 , I.

Sprechstunden Mittwoch » ,
b « >«,staa 12 — 1 . a

Ditilßmädche»,

ln erster Lage W *' 8
bndens , ist die hocheleg.
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Scliwalbacherstrasse 5J,

1 St. _ 39 -' -

Wörthstrabe 9
(unmittelbar an der Nheinstraße ) .
ist die 1 . und 3 . Etage jede aus
7 großen Zimmern , 2 Mansarden,

l Kohlenauszug -c. bestehend , per
1 Oktober zu vermiethen . Emzul.

lern , 11 - 12 Uhr . Näh . M °ntz-
straße 14 , 1._ ±11

Im Neubau Ecke de»

Kaiser Mdkich-Rittg
und Oranienstraße stnd hoch'

elegante hcrrschastltche
Wohnungen von ? und v
Zimmern mit allem Zubebär
auf sofort zu vernnetben . Nah.
im Neubau und Kirchgafle 13,
1 Stiege . 4045

Hainerweg 4 , diht
am Curpar !, eleM

MrMAW
nahe der Adolphallee , Ad
hochherrschastlicheWohnunzenM
6 Zimmern und allem Z»belck
aus 1. Oktober zu v-rmi-lh^
Näh . daselbst und Morihsn.̂
Bcl -Etage . W s
C? \ oehehnerftra(!t 18t

Wohnung von 8 Z
Küche rc. aus 1. Oktober zu t
miethen . Näh . bei W-
Hiuterb . Part.

Emserstraße 65
Hochparterre oder Bellelag-, j-«
Ummer mit allem 3 1,6,ii”r
Satte ibenuhung aus 1. W“

zu ve uuiet ben.

'Ädelhetdstt.
ist dio Bel -Et . . S Zim. 'NcU
BorrEchiung , »üt reicht̂ 8
aus 1 . Oktober ju WWgJ
können noch 1
der flrontlv. dazu gegebenu

Kirchgasie 13,
ist eine W °h>' ung »°n K

[sr.-ÄÄ & i
i Takelvst wnrdee,neu>
von Jahren

*SÄ

Goethes».
iss—«.« rfSS «. i

» . . . . . . . . . . . 7
»« .8 ^, - üsäsc I m

Mdolphstraße 6 ist die 2
| 4X  bestehend

Ein NönäiNWü
oder ManMan

zum P » «,eü und Reinigen
für ständig gesucht.

«Moiiritiuöst r . 8 » I . Unkr.

f UN ges Mädchen kann dasKleidcrmachen , sowie Zu-
schneiden gründlich erlernen . ,

Istueg . Einst , Damenschneidenn,
4814 Friedr !d>str . 14.

fCw  tüchtiges Mädchen für
Vs? Küchen- u.  Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht . Näh . de,
b4öi * 0 . fuest », Weberg . »V.

>vermiethen Anznsehen Bonn » .
STli - l Uhr u . Nachm von
4 Uhr ab . Näh . Rh -mstraße 24,

I Part. _ JH-

Rheinstr . 65
Wohnungen , Bel Etage , Balkon.
7 Zimmer , Badezimmer , Sp -tse-
kammer . Aufzug zum E Ost.
zu verm . Einzusehen zwischen

j 10 - 12 u . 4 - 6 Uhr Näh . ' M
>Hause b. Hausverwalter . ,47 d^

6 Zimmer-

!KemMievj!rt 17,
geräumige 6 Zimmer mit 3"- „ f l Okt su verm . ®' n '

SÄ iÄ « • »Ä
'Allee 45. Part. 4361

Zu erfragen bei
Jdsteinerstraßc ^ «̂ ,

SZiw ^ k^

Stiststraß^
2.  Etage , je 5 3 '®® ptt 1
Kü » c zu .

2 ßa »!° «K . .
sJt & & Z
in ncjundrr - a ^ , z,
hcxruchcr



«MesvaSener tverreral-Auzetger,

TZ \d)'6ueVilltMhnMg.
.o r_ 6 Zimmer, Küche,

W \ il  Zubehör, Veranda,
Le sarten, best flelegcn 8u
ß , jährlich zu vermiethen.
-̂ Ankauf der Billa ist der Preis

«teiiein 1072 Mk, pro Jahr.
Äl der Exved. M. Blattes

-

Wnannstr. 3,
, h„ ist -in- schön- Woh-0H ..H R ainimern auf den

Karlstraße 29
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche u . Zubehör . Zur Einsicht
von 9—11 und 3—4 Uhr mit
Ausnahme Sonntags . Näheres
Jabnstraße 3, Part . 4761

vonS Zimmern
roMHjSi 4782

äöat Bl
Mit, s !
M

zdolfsallee
Kel.Etage in ruhigem
5 groß« Zimmer, Küche,

'©»cifef., 1 Frontziinmer.
.de ic. tr. zu verniiethen.
der Exped. ds. Blattes

hübsche gesunde Wohnung , 3,
yd  4 oder 7 Zimmer, abgeschs.,
in sonnig-freier Höhenlage, mit
oder ohne Garten , nahe Etraßen-
bahn. Näh . Expedition . 5349 ' |

n der Villa „Westfälin"
(Biebrich), Wiesb. Allee 8, ist

die Parterre -Wohnung , 3 Zimmer
und Zubehör, nebst groß. Garten,
für 700 M . auf gleich od. später
zu verm. Näh . das. 4854

SchMbchM. 4i
Frontspitzwohnung , 1 Zimmer,
Mansarde , Küche, an einz. Dame
sogleich zu verm._4714

Stemgilffe 25
ist eine Dachwohnung per 1. Okt.
zn verm , 4738

26

Werstraße 22, |
8.5 Zimmer mit Zubehörfl (iw 1. Oktober pkciswcrth!

,Ziethen. Näheres daselbst>

Mittelbau 2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche und Zu¬
behör per sofort zu vermiethen.
Näh, das, bei Fritz Fust . 4807
^ellmundstraße 42 zwei schöne

Wohnungeu , je 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , Keller, Alles
neu hergerichtet, auf 1. Okt. zu
verm. Näheres Laden. 4845

E1°

IStiege!_ 4796
straße 12, nahe Hatte,r»i ;der elektr.Bahn,Neu

Dd per1. Okt., ev. früher,
' a2em Eomfort der Neuzeit

MflSZimmer-Wohnungen zu
— Näb. Seerobenstiaßc 16,
iminb. Fr. Dambmami. 4383

ienburgstraße6 , 1. Et .,
)bursch.5-Zimmer-Wohnung
reichl. Zubehör auf 1. Okta

-I »um. (in der Nähe elektr.
Mm«och dem Walde). Nab.

^ 4887

Krchgaffe 29,
t Kriedrichstraße, 5 Zimmer,
je, Bod und Zubehör zu ver-

tzochherrschastlich cin-
Gas und elektr. Licht

4805
elm Gasser& Co.

3u. 5,
herrschaftliche Etagen von

nebst Zuhehör auf
M  berm. 5308

(Wh. Echwalbacherstraße 37,
ük. heeS.

dergcrsir . 4S , « cl-
5 Zimmer, Fremden-

-zimmer, 3 Balkons nebst
l zum 1. Okt. zu ver-
. Wh. im 2. St . Bonn
-1 Uhr. 4853

e d. Röder- n. Nerostr
sind zwei Wohnungen , be¬

stehend aus 4Zimmern m. Balkon,
Küche rc„ Wegzugs halber auf
Oktober zu vermieth. Näh . bei
Louis Kimme! das. 4728

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus . 4819

iIjikMkmaimllkHe5
1. Etage, schöne, gesunde Woh-

!nung , bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansarde u . zwei
Keller pr . sofort oder 1. Oktober

!zu vermiethen._4667

Riehlstraße8
Vorderst. 1. Etage, schöne3-Zim.
Wohnung , 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus, 1. Etage, schöne
Wohnung , 3 Zimmer und nöth. I I L J T) *i
Zubehör , auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. daselbst Vorderst >

i Eck- der Noou- u.
!VilfUliklllt Uorkstraße,(Blücher-
Platz)? für Colonialwaarengcschäft
mit 2-Zimmer-Wvhnung , Laden,
Keller und' Zubehör , auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher¬
straße 7, Parterre . 4788

In meinem Hause

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
erh. j . reint . Arb . Logis. 4650

17 s,
vermiethen.

Schlafstellen zu
5471*

Frontspitz -Wohnung per 1. Okt.
zu verm. Näh , im Laden. 4789
(Lin Zimmer u . Küche zu verm.
^ Ludwigstraße 10. j5511*  I
^it rellritzstraße 46 , Hth. 2. St . r.

Zimmer mit oder ohne Bett |
an Mädchen oder
zu vermiethen.

ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. 4735
Jacob Beckel,Bauunternehmer

Hellmundstr . 4, Hth. 3, einfach
[mäbl. Zimmer zu verm. 5481*

15, 1 Sr . schön möbl.
Eckzimmer zu verm. 4718

OQöderstr.
ts *- Eckrir

G,me Mansarde mit
verm. Hermaunstr.

Bett zu
17. 4744

Frau sofort!
5530*

0 teingasse 28, Vdh.1
Stube , Kammer , Küche, tzoiz- , c an

stall und Keller auf 1. Ok br. an Werkstatte f. Wagen-
l stille Leut- zu verm. 4878 1„ ,£uflnr « • S ^ ignet, auch für

_

Werkstätten etc,|,Ä" ftr “!e11

Oranienstr. 4v
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche,
Balkon, Bad , 2 Keller, 2 Man¬
sarden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh . Parterre das. 4726

Part. 4821

Adelheidstr. 35
4 Zimmer , Kabinet , Balkon u.
Zubeh . an ruhige Leute a. 1. Okt.
zu verm. Näh . 3 St . 4848
Mslauritiusstraße 10, 2 St .,

» Wohnung , 4 große Zin
eine

Zimmer j
und Küche, mit Balkon u. Bad,
nebst Zubehör , auf 1. Okt. oder
Januar zu verm. Näh . im 1. St.
bei Heidecke »*. 4891

Dotzheim,
Neubau Aust, Mühlgasse,
Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern,
Küche u. Zubehör , sowie 1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 28,
bei F. Fass. _ 4064

Platterstraße4
Ecke Philippsberg , ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Metzgergasse 16 b.A.Görlach.4682

In bester Lage Wies
badens ist ein Heller ge
räumiger

Lade»
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen

Lager zu verm. Näheres bei
Wilh. Weber, Wellritzstr. 19.

I Adelheidstraße 54, Werkstätte mit
!« * od. ohne Wohn , per 1. Okt.
zu verm. Einzusehen v. 10—12
Uhr Vorm. Näh . das. 1. St . u.
Fricdrichstr. 48, Möbellad. 4817
tFlcharnhorststraße 34 eine Helle

Werkstatt? auch als Lager-
zu verm. zum

Werkstätte,
raum geeignet,

Eingang
durch's Thor , möblirtes Zimmer,
am liebsten an ältere Dame, so-
fort zu vermiethen._ 4829

Möblirtes Zimmer
an besseres Fräulei«
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Friedrichstraße 44. 4691

nt möbl.Zimmerm.Balkon
t an 2 Herren s. b. z. verm.

Schivalbacherstrahe7 2. St.
bei Hahn, 5272*

4751

Gefl. Off. u. l(.
an die Exp. des „Gen

J. 260
Anz."

254*

1. Okt. Thoreinfahrt vorhanden , <Liu schön möbl . Zimmer zu
Näh, Part. _4698 Vt  verm . Näh . Saalg . 24/26,

Große helle Werkstätte, >Vorderst2 St.
auch als Lagerraum geeignet, auf
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Mauergasse 11. 4656

Walramstrafte17
MiMche WttkWe

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für
zu vermiethen.

ein Mädchen
4769

SHSHÖHHSä I I

Mittel-Iohnund Kleine Wohnung, »>--»-.«.7.-L
rr T -r 'zT ": ' >v :.". x. .t -t ".'- ■ I

Lilsil,groben6, l. 6« Ä:
eine frdl. 3-Zimmerwohnung mit I mern, Küche uud Mansarde zu
Zubehör und Altane auf 1, Okt. verm. Näh. bei I . O . Schmidt , !
zu verm. Näh . 1 St . 47211 Blüchcrstraße 24 . 48801

auf sofort zu vermiethen. 46 58

VianienSkaße 31
ist eine geräumige Wcrkstättc, für!
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r._46281

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkcller zu per- !
miethen, >4840 |

Hermannstr. 3
kann ein anständiger Herr schönes
Zimmer mit Pension von 10 M.
auf sofort erh,_ 4783

Westendstraße 5,
2 St , r „ findet ein anständiger
Herr et«;

schö»ttiolil.iimmtr
mit Penfio«

Salon-u.Schlahimer

t^ aiser-Friedrich-Ring 20, 3. Et ..wV 3 frfinne Qimnirr R .iskon8 schöne Zimmer , Balkon, ! Sö ) !N0ll !lI^ ttllr . 55
Küche und Zubehör auf gleich zu I Frontsp .-Wohnung Vrdrh . zwei
vermiethen. Einzus . v. 4 —6 Uhr. Zimmer , Küche u . Zubehör

rothal 51,
, moberne Wohnung,
Küche, großer Balkon

-Zubeh,, ab 1. Oktober
Bfw, Näh. zu erfahren
1Ü- 4726
«ftt . 46c ( Neu

und herrschaftliche
o Zimmer, Bade-,
3 Balkons, Kohlen,
Vor- und Hinter-
Hinterhaus) auf

ä« verm,
Part. 4815

mit

f'lbi.

4 Zimmer.

. Amirthen
.̂ " stciner " 3804
in der3.Etage

®M)e mit Glas-
' « ansarden, 2 Keller,

-' Herr!
>,d°r Wa,chküchc und
scherz. Näheres zu

n Lehrer Schröder.

bau 4886

»Mch e. ruhigeu. freier Lago
«Onungm , Mit

7 ' .Neuzeit entspr.
Okt., event.

»« '»■ Näh. bei
^ ' Architekt.!?dstr. 88, 2

-auf

f ' lffttofte 8,
rechts.

nn, - ^ °rste
sUh. Hause eine

.-,,Z "Ninern nebst
Wns" üwei

vnil ^ ckgebrauch
und Bleichplatz,z,

l erfm^rClSn5‘ *u Uer-
fci9' « Part , oder

4676

Willing
ltn neuem Hause
> Stadt, .
Lethen.

8.1 Ul.

Näh . Goethestr. 8 , Part . 4848

Herderstraße2
Hinterhaus 1 St ., 3 Zimmer,!
Küche und Zubehör sofort oder
1. Okt. zu vermiethen. 4806!

. u . Zuveyör an!
ruhige Leute per 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näh . 2. St . 4810 |

Ein großer, neu hergerichteler

I ALismarck-Ring 33 großer Keller I JIUIHIH-
Ecke Wellritz- u. Hcllmund- (80 Ouadratm.), mit Gas- elegant möblirt. mit oder ohne
strafte, Per1. Oktober mit oder!und Wasserleitung versehen, zuIInstrument, an cruen Herrn sof.

' vermiethen. 4843 S» vermiethen . 5452*
—HH — — I Karlstrafte 33 , 3 Tr. t.

blfillKllI für 6  Pskttk t § in" hübsch möblirtes Zimmer
liebst Kutscherstube und Wagen - T' ouf obel' später zu verm.
remise sofort zu verm. Rhein - jäheres Gustav -Adolfstraße 10.
straße 24 4 -»65 1Frontspitze.  4842

^chulberg 21, gesunde freie Lage, °
^ Bcl-Etage-Wohnung , 2 Zim - Wagner.

ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör , per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reichl. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor Adelheidstr. 54 VÄLLLNöLÄ""

Jahnstraße 3
2. Sr ., eine Wohnung , 3 Zim ., I
Küche und Zubehör , auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh . Part . 4800!

mer, Küche u. Zubehör auf Okt.
an ruhige Familie zu verm. Preis
360 Mark. Anzus. 11—1 und
3—5 Uhr._48371

Röderallee 20
im Seite,lb ., eine Mans .-Wohn .,
2 Ziinnier , Küche und Keller auf
1. Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . 4881

or >ellritzstraße 38, Hth . i,  Drei-
Zimmer -Wohnung m. Zub . _ _

auf 1. Okt. zu verm , ev. auch ! ctLömerderg 2/4  Frontspitzwohn-
2 Zimmer mit Zubehör . Näh . JL ung , 2 Zimmer und Küche,

Große , Helle

Durra«
Raume

Um Parterre (Laden), in guter!
Geschäftslage, per1. Okt. cr. 1
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

ist ein großer Keller (als Flaschen-
I bicrkellcr und auch für andere!

Zwecke geeignet) sofort zu ver-
Imiethen._ 48561

Ein gutgehendes

5503*

im Laden. 4867
zu vermiethen.

berg 30 , Hth.  1 r.
Wühlgasse 13, Hth ., srdl. 3-Z.
«W Wohn , per sogleich od. später
zu verm. Näh , b. I . Haub . 4722

Laden

Stiftstraße1
ist eine schöne, gesunde Vorder¬
haus -Wohnung von 3 großen
Zimmern , groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zube hör auf Ende
August oder später zu verm. 4743

per 1. Oktober zu verm. Näheres
Röderstraße 7, Laden. 4847

ZmmmMnür . 8.
>schöne Wohnung , 2 Zimmer und
1Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747 _

Steingasse lf (Albrechkstraße 46
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer , ist -in schöner Laden mit Wohng .,
Küche und Zubehör auf 1. Okt. I ZU jedem Geschäft geeignet, zu

«sttauergasse 13, Vdh. 1. l., ein
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu verm . 4885
!Nriestendstraße 5, 2 St . r., erh.

anständige Leute gute Kost
u. Logis per sofort, wöchentlich

!9 M . 50 Pf. _4890

ElllserkkO 22
1. St ., freundl . schön möblirtes
Zimmer zu verm. 4627

4723 I ganz od. gethettt, zu verm. Näh ! I M dlerstraße 18, 3 St . r ., (erh.
- int 1. Stock. 4892 . reinliche Arbeiter gute.

mit sehr gutem Flafchenbier-
f ist per 1. Oktober zuVerkau

vermiethen.
dS. Blattes

Nah. in der Exped.
4497

Süden für 500M.z.1.OktoberIdtk>auritiuSstraßc 10  ein ca.
ru vermiethen. Näh . Römer - 1 120Q .-M . grofterKeller,

Iin dem Neubau Luiscnstr . 22
| zu vermiethen. Näh . daselbst oder
Platterstraße 12. 4730 I

Mt  Wrner- nuü
8

billige Kost und Logis. 4868

(> rankcnstr . 10, p. l., kann ein
1O anst. Arbeiter Kost und Logis

zu vermiethen. 4695
SLermannstraße 9, Wcrkstätte mit

3-Zim .-Wohn . und

jedem
| vermiethen.

Näh . 1 St . links.
4794

ist im Souterrain ein Raum von >
45 gm , mit Thorfahrt , als Lager¬
raum oder Wcrkstätte auf gleich!
zu vermiethen. Näh . Moritz-

1straße 12, Bel-Etage. 4859 !

erhalten. 5547*

Feldstraße 19.
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

event. auch getrennt , zuin
zu vermiethen.e eerobenstraße 16,Gartenhaus,

sind 3-Zi »»ncr-Wohnu »gen
mit Zubehör , gleich, ev. 1. Okt.,
zu verm.  Näh . daselbst. 4884

fftätte mit O yj  c uot. mus ._ .

SffiKrHii ® 6taJteit (lr. 3
4687 färben , 2 Keller, Wurstküche aus sind 2 Laden, für Kurz, und | illUUllI liö LltluIUv » I ^

Okt. zu verm. 4767 .. .

Leere Zimmer.

9,
Hsttalramstraße 10, 1. St., ist

eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und
1. Okt.  zu verm.

Zubehör auf
1795*

Schulberg 15
Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche,
und Mansarde zu verm.  4737

KaiscrFrik!>rich-RiH8
ist eine comfortable Parterre-
Wohnung , bestehend aus großem
Salon , Wohnzimmer und großem
Schlafzimmer mit compl. Bade-
einrichtung, sowie Küche, 2 Manf.
und 2 Kcllerabth., auf 1. Oktober
an ruhige Herrschaft zu verm.
Anzusehen Vorm . 10—12 und
Nachm. 4—7 Uhr. 4633

Näheres Bel -Etage.

freundl . Mansardwohnung von
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
Miether , a. 1. Okt . z. verm. 4727

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern , Küche u. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder-
ha uS 1. St. _4743

MM « 28
schönes großes Zimmer (Fronsp .)
an anständ. Frau sofort zu ver¬
miethen. Näh .Adelheidstr. 21 Part.
oder Moritzstr. 44 1.  4790

Spezereiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung & 500 Mk. zu ver- l

1miethen._48041

Geisbergstraße,
Ecke der Kapellcnstr., ist ein
schöner Lade » mit Wohnung
und Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh . daselbst 2 St . oder

iHerrnmüblaasse 7, Part . 4850

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse 5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

EMäden
IBärenstraftc 2 per1. Okt. zu
verm. Näheres bei IN, Berger,
Bärenstraße 2 . - 4809

mit Schlafzimmer
zum 1. August zu

verm. Näh. Nerostr . 35137,
im Geflügellade»._ 4752

Fein möbl. Zimmer an einen
Herrn zu Venn. Näheres
5525 *. Schwalbacherstr. 11,1.Suisenstr.31,3,e.sch. möbl.

zu verm._ 5532*
ckiwalbacherstraße 32, Garten¬

seite, ein großes möbl. Zim-
mer zu verm. Näh . 1 Tr . l. 4877 1

2 reinl. Mit»
erhalten Kost und Logis Feld-
stroße 22 . Part , rechts. 4871

Hellmundstr. 42
Mansarden -Wohnung , Zimmer , >
Küche und Keller, zu vm. 48551

m. Wohnung i. guter Lage (Nähe
des Kochbrunnens ), sof. zu verm.
Näh . Nerostr. 25 bei R . Mayer . >1 St . l.

In schönes Mansardenzimmer
sofort an ruhige Person zu

vermiethen. Näh . Kirchgasse28
im Laden. 4626

sine gr. tapez. Mansarde ist
an eine stille, anständ . Per¬

son per August zu verm. Besich¬
tigung Vormittags . Adelheid-
stra ße 6, 2._ 4866

iftstrafte 1 ist e. sch. Front-
spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne

Person zu vermiethen. 4001
einzelne heizbare Mansarde zu
vermiethen . 8734

Näh . Schachtstr. 30 , Part.
Mrellritzstratz«7 schöne heizb.

Mansarde an einzelne Pers.
1SU verm. Näh . Part . 4875

Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh . Mansardezimmer
sofort ». später an einzelne Person
zu vernz. Preis 120 M.  4517

LLaristraße41, Part , links, eins.
möbl. Zimmer zu verm. 55 k2

'/!!Akbrechtstraße 42
4874 *leere Mansarde zu verm. 4872
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«viesbadener tSeneral-Anzetger.

billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Sieb-u
Reise-, Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei

Karl Wittich , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäss
Billigste Preise,Grösste Auswahl

Holzwaaren
grösste Auswahl in:
Hackbretter
Schneidbretter
Kochlöffel
Butterlöffel
Butterformen
Fasskrahnen
Korkmaschinen
Servirbretter etc.

Bäckerei-Artikel
sowie für

Brandmalerei
schönes Sortiment.
Alle Küferwaaren

u. Wäschereiartikel.

Alle Haushaltungs*,
Bürsten- u- Besen-

ja waaren
billigst.

Reise-,Warkt-,W ascbkörbe etc.
Sessel,Blumentische,Papierkörbe,
Noten- und Arbeitsständer etc.

sowie alle grobe und feine Korbwaaren,

Billigste Bezugsquelle
für

Hotels,
Pensionen,

Wiederverkauf
grösste Auswahl,

,NeuanfertigungBestellungu .Reparaturen
I in eigener Werkstätte schnell u. billigst.

mmsjL
lariHcn. sTunetn.Reparaturen  werden auf Wunsch ahgeholt und^gebrae

Schnaken , Schwaben , Ruffen , Klötze
und Wanze « kaust nur „Lahr ’a Dalma “,
Es töbet in .10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

Max Bellmann’s

Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt!
Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!

iZurVerhütungv .AnsteckunglFrauenschutz.
LSchachtelä 12 St. M. 3.—, halbe SchachtelI*. I.65i

haben in don Apotheken , Oro§onxss<rhnkt«n JsBi
Hk Haupt -Depöt : A.. Stoss»

Sanitäts -Magazin, Wiesb .ĵ p | £ $|Taunusstr . 3.
Internationales SpedilionsHans Wiesbadni.

Mber: A. Murn.
Niederlage

bei Herrn:
Wilh. Heinr. Birck,

Adelheidstraße 41, p.
Peter EnderS, Micheir-

berg 32.
D. Fuchs, Saalgaffe 2.
Ph . Kiffel, Rödcrstraße 27.
E . M. Klei«, Kl. Burg.

Brägel.
Carl Mertz, Wilhelmstr.58.

2301

Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.
Comptoir: Rheinbahnftratze4, ParterriK Feinste Mischungen 0

2n1pfd.Sk Mi pfd.packctcn
Türkisch«TT?is<hutici'ni 2j>DPer mtsmmrn,  180,2. MW" Telephon 818 .

ftravip - nnd Präge AnNtalt
(Kunstgewerbe- Atelier).

Goldgasse £ Wiesbaden Laden.
Wegen Geschäftsaufgabe

lätzt Iran Hclu Hirsch Wwe. «äi
Montag , den 7 . August er., 3

mittags präcis 2 Uhr
anfangend, im Hofe

i  Heraldische Arbeiten.~ ^. n -

WmZüT1’ Stempeliarbo
Stempel für Uniformknöpfe, ■■ ■
Holzschnitte und Clichees.  3ICgGII3CICC

Nummeroteure. in 20 verschiedenen Farben.

?pbt"Za.  Schabten zum Signiren
Trockenstempelpressen. Kisten , Fässern etc,

Dpä ™hafu'  Schablonen

Metall- und Kautschukstempel. Wäsche - Stickerei
l nterschriftsstempel.  j n 24  verschiedenen Monogramm-

Bier -, Zahl - und Controllmarken.  _
Thürschilder in Emaille . nr u. o
Thürschilder in Metall . aUzcu ^ chmOHOftanunC,

Schlüsselschilder. Anfertigung ' nach Zeichnung.

Brustschilder.  Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits - Geschenken . — Erzeugnisse der
Galvanoplastik. — Achatwaareu . 1818

die noch vorhandenen Holzvorräthe , We
zc zc-  cil §:

Eichen-, Nußbauin-, Gläditich-, Kiefern«,
und Tannen«Diele, Tannen-Borde, >1
dunkele Eichen- und Nußbanm-Fournlere-
Fourniere. Maser-, div. Laubsägeholz, -
und 1 Eichen-Sarg , 1 Hobelbank, ca. 1
und sonst. Hobel, Schraubzwingen, ®
Jalousiepresse, Gehrungssäge, Schneidr
sonstige in der Schreinerei nöthigen

Wilh . Helfrie
Taxator.Auktionator «

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anz

n
SB?» 0 *d 'WsiM M ' 1
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Wiesbadener
neral-

Neueste Nachrichte«.
Amtliche - Oraa » der Stadt Wi «sb « d <».

Freitag , den 4. August 1899.

# H*

XlV . Jahrgang.

-s

en.

Im Zrervorgene » .
Roman von Max Rothenfels . 1b

Lin aufrichtiges Bedauern prägte sich in Elses Zügen
Mi- traurig das ist! Sein ernstes,wortkarges Wesen

-rsten Wiederbegegnung war allerdings auch
."Lfafien; aber ich ahnte nicht,daß es so beklagens-
^Ursachen haben könne. Und giebt es gar kem Mit-
R-Äoff Me mit den Achseln. „Mit einein Darlehen
n-menttaihunderttansend Mark würde erm den Stand
-d werden sich durch ein glänzendes Unternehmen bin-

Lqabresfri'st zum Millionär zu machen. Aber es sin-
niemand, der ihm dies Darlehen giebt und dann,

■fr g-ignt,selbst wenn sich einer fände,glaube ich kaum,
S dies seinen verlorenen Lebensniut wiedergeben

—L.  Denn die andere, die Herzensangelegenheit, be-
ihn eben thvrichter Weise tausendmal mehr, als

L bevorstehende geschäftliche Ruin.«
^ .Tie Herzensangelegenheit -Eine hoffnungslose Liebe

freilich!Was könnte eS anders sein? Und Du errätst
nicht,Else, wem diese hoffnungslose Liebe gilt?«

We sollte ich daS erraten? Bm ,ch doch jahrelang
vvn Berlin entfernt gewesen und habe ich doch während
der ganzen Zeit nicht ein einziges Mal von Erich Bell»

ch,'voller Unbefangenheit und Ahnungslosigkeit hatte
8k diese Antwort gegeben, Ernst Berghoff aber ergriff
ihres'and und sagte: „Komin'! Ich will Dir das Bild
des Mädchens zeigen, für das mein arnier Freund in  so
unglücklicher Leidenschaft entbrannt ist. Ich denke, Du soll-
lest es kennen!" . . , . „

Er hatte sie an den hohen Pseilerspiegel geführt, wel-
cherdas Eßzimmer schmückte, und Else, die erst im letzten
Augenblick seine Absicht erkannte, machte sich mit emer
wwilligen Bewegung von ihm frei.

Ah, willst Du Deinen Spott mit mir treiben? Oder
ist dies etiva ein abgekartetes Spiel zwischen Dir und
Deinem Freunde?« , m..0

Weder das eine noch daS andere, mem liebes Bus¬
chen. Und ich hoffe, Du wirst es dem bedauernswerten
Erich nicht als ein Verbrechen anrechnen,daß er Dich noch
immer liebt. Daß er Dir mit seiner Liebe jemals lästig
fallen werde, hast Du ja wahrlich nicht zu fürchten, denn
er würde sich eher die Zunge abbeißen, als daß er auch
nur ein Wort davon sagte. Ware ich ein reicher Mann
und wäre jeder Verdacht einer eigennützigen Nebenabsicht
ausgeschlossen, so würde ich Himmel und Erde in Beweg-
ung setzen,um mir Elses Besitz zu erringen. Jetzt aber, da
ich nahezu ruiniert bin,während,sie über bedeutende Reich-
tümer gebietet, jetzt darf sie niemals ahnen, wie eS in
meinem Herzen aussieht, wenn es mich auch in ihrer Nahe
fast übermenschliche Anstrengung kostet, es ihr zu verber-
gen! So ungefähr sprach er, und ich mußte noch oben-
drein geloben, ihn ja nicht an Dich zu verraten. Wenn
ich dies Gelöbnis jetzt halb wide.r meinen Willen gebro¬
chen habe, so geschah es wahrhaftig nicht etwa, um Dich zu
einer Verbindung mit Erich Bellbrack zu bereden. Erstens
liebst Du ihn ja nicht, und zweitens kannst Du ohne Frage
sehr viel bessere Partien nmchen, als er unter den obwal-
tenden Umständen eine ist. Ich wollte Dich nur veran¬
lassen, den armen Jungen ein klein wenig freundlicher zu
behandeln, wie bisher, und ihn morgen abend nicht wie-
der so beharrlich zu übersehen, wie Du es bisher gethan
hast. Gerade weil er ohnedies nicht das geringste zu hof¬
fen hat, solltest Du Dich nicht einer unnötigen Grausam-
keit gegen ihn schuldig machen.«

Halb abgewendeten Antlitzes hatte Else ihm zugehört.
Die kleine, unmutige Falte zwischen ihren Augenbrauen
war zwar wieder verschwunden, aber ein tiefer Ernst lag
auf ihren Zügen, als sie nun plötzlich, ohne auch nur mit
einer einzigen Silbe auf die Auseinandersetzung ihres Bet-
ters zu antworten, das Zimmer verließ.

Frau Lucia, die sich bis dahin scheinbar ohne rede

Teilnahme für die Unterhaltung in ihrem Schaukelstuhl ge¬
wiegt und die blauen Rauchwölkchen ihrer Cigarettet»!
zierlichen Ringeln zur Zimmerdecke emporgeblasen hatte,
meinte spöttisch:„Mit welchemEifer Du fürDeinen Freund!
ins Zeug gegangen bist! Hast Du denn ein so großes In¬
teresse daran, die beiden zusammenzubringen?

„Ob ich ein Interesse daran habe? Das lebhafteste,
das sich nur erdenken läßt, liebe Lucia. An dem Tage an!
dem Elses Verlobung mit Bellbrack veröffentlicht werden
könnte, hätte ich einen Verdienst von mindestens fünfzehn-
tausend Mark in der Tasche, vorausgesetzt natürlich, daß
dieser Tag nicht in allzu nebelgrauer Ferne läge. Aber
was hilft's, sich den Mund wässerig zu machen! Die Aus¬
sichten sind ja leider verteufelt schlecht, und ich furchte,
daß ich mich nicht besonders darauf verstehe. Ehen zustts-

^"'..Nun, die kleine Probe, welche Du da soeben abge¬
legt hast, war so übel nicht! Vielleicht, wenn ich mcht»
Besseres zu thun finde, werde ich Dir dabei ein wen,g zu
Hilfe kommen. Es müßte doch drollig sein, das lange Ge-
sicht dieses Doktors Dörwald zu sehen.«

„Ueberaus drollig,«bestätigte Berghofflachend. „E»
wäre ein Geniestreich, auf den Du stolz sein dürftest,ßuctafl
Und an der Belohnung,« er beugte sich über sie, um stk'
auf die Stirn zu küffen. „an der Belohnung sollte es ge¬
wiß nicht fehlen!« ^ ,

Die schönen Räume der Berghoffschen Wohnung harr¬
ten festlich geschinückt und erleuchtet der Gäste, die zu die-
ser letzten Winterunterhaltung geladen worden waren.Die
festgesetzte Stunde war da,und mit jedem Augenblick konn¬
ten die Gastgeber die ersten Ankömmlinge erwarten. ^

In einer prächtigen Sammetrobe, deren Kostbarke«
sich für die Frau des Hauses eigentlich kaum schicken wollig
rauschte Lucia, mit Brillanten überreich geschmückt, noch
einmal durch alle die angenehm durchwärmten und durch-
dufteten Zimmer, um sich mtt raschem Blick zu üb erzeig
gen, daß alles in gehöriger Ordnung sei. LS.1S

m

e. ichts ist so
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Probe - Abonnement
als etwas zu empfehlen , wenn man den offerirten Gegenstand zur Beurtheilung nicht
gleich zur Hand hat . Machen Sie
sofort einen Versuch . Wetten , dass ein
Sie zu dauerndem Abonnement führt . Bestellen Sie sofort beim Kaiserlichen Postamt

(Zeitungsliste Nr . 8106 ) oder in der Haupt -Expedition , Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse,
eventl . bei einer Filial -Expedition , oder einem Boten den

Wiesbadener Generalanzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)
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Aoman von Max Rothenfels . 16

Indem größten der vorhandenen Gemächer stand die
l Abendessen gedeckte, mit frischen Blumen, Silberge-
^und wertvollem Krystall glänzend geschmückte Ta-
rluf jedem Gedeck lag eine Karte mit demRamen des-
'Vn, für den der Platz bestimmt war, und Frau Lucia,

, !"Eesellschastsabenden ganz überraschende HauSsrau-
entwickeln pflegte, ließ sich'S nicht verdrießen,

°Anordnung dieser Karten noch einmal einer genauen
HP unterziehen.

Du es gewesen, der Erich Bellbrack zu ElseS
Mrrnbestimmthat?"riefsie ihrem Manne zu, der im
Wmmrr ungeduldig auf und nieder schritt.
.Allerdings, liebes Kind.« gab der Gefragte zurück,
''"wenn man sie nicht zwangsweise zusammenbringt,
v}. sie voraussichtlich während des ganzen Abends

' inuten lang miteinander reden."
W-,' möglich.  Aber sie zu Tischnachbarn zu machen,
jg,^"^ oem das sicherste Mittel,Deinen Lieblingswunsch

jüngsten Dingen zu reden, und wenn Else aus
Deines Freundes zwei Stundenlang derartig

^WWNdePhrasen vernehmen müßte.würde rettungS-
cheriî ^ 'ŝ ^vrmütige Zauber zerstört sein, mit wel-
«Riaev !̂ müht  habe, Bellbrack in ihren Augen zu

rÜ:e*n' er""iß im Gegenteil soweit als nur ir-
itar kAuch von ihr entfernt werden, und es geschah in
| foh,^rechnete! Absicht, daß ich ihm die magenleidende
MT ĉaumann zur Tischdame bestimmte. Die spricht er-
>fca«'ij,jP ettläk von nie etwa» anderem, als von ihrer
11&•jJ.J'P’bba ju kann er als artigerKavalier dochunmög-

't* *kere? ein melancholisches Gesicht machen.«
immer nur aufs neue Deine Klugheit be-

Dein« Gründe leuchten mir selbst-
"uq vollkommen ein, und Ich kann Dich nur bit¬

ten, daS Arranzementganz nach Deinem Ermessen zu än¬
dern Die größte Sorge bereitet mir allerdings dieser Dok¬
tor Dörwald Wie ich Else kenne, ist sie im stände, gera-
dezu eine Erklärung über die Mangersche Affaire von ihm
zu verlangen,und wenn ich ihr auch in der Hauptsache wohl
nur die Wahrheit erzählt habe, so konnte ich mir doch der
besseren Wirkung halber einige kleine Ausschmückungen
nicht versagen. Er wird klug genug sein, sich das zu Nutze
zu machen, und dabei leichtes Spiel haben, da Else ohne¬
dies etwas mißtrauisch gegen mich ist. Und ich Duinmkopf
mußte ihn in der sicheren Erwartung, daß er ablehnen
würde, noch selbst an die Einladung erirmern! Jedenfalls
müssen wir nach Möglichkeit zu verhindern suchen, daß die
beiden Gelegenheit finden,ungestört miteinanderzureden.'

Frau Lucia schüttelte lachend das schön frisierte Haupt.
„DaS wäre ein fruchtloses Bemühen; denn wenn sie wirk¬
lich in einander verliebt sind, finden sie eine solche Gele¬
genheit sicherlich inmitten von hundert Aufpassern. Rein,
mein Freund, da heißt es: DaS Verhängnis ruhig seinen
Lauf nehmen lassen! So wie die beiden bis jetzt noch mit¬
einander stehen, halte ich Else denn doch für zu stolz, als
daß sie geradezu eine Frage an Dörwald richten sollte.
Doch still. Wir dürfen jetzt nicht mehr von diesen Dingen
reden, denn sie kann ja in jedem Augenblick aus ihrem
Zimmer treten.«

Es hätte dieser vorsichtigen Mahnung nicht mehr be-
dürft, um das Gespräch zu beenden; denn fast in dem näm¬
lichen Augenblicke ertönte die elektrische Wohnungsglocke,
deren Knopf außerhalb der Trepp nthür angebracht war,
so schrill und anhaltend, wie nur eine höchst ungestüme
Benutzung eS veranlassen konnte, und Ernst Berghoff be-
gab sich in den Empfangssalon, um den ersten, auf eme so
heftige Weise Einlaß begehrenden Gast zu begrüßen.

Das verbindliche Lächeln.welches er sich dafür zurecht
gemacht hatte, verschwand jedoch unwillkürlich von seinem
Gesicht,und das beabsichtigte Kompliment über die stebens-
würdige Pünktlichkeit des Ankömn lingS erstarb auf semen
Lippen, als er diesen Ankömmling nun wirklich vor sich sah.

ES war Erich Bellbrack, und schon sein AeußereS ver¬
riet, in einer wie hochgradigen seelischen Erregung er die
Fahrt hierher zurückgelegt haben mußte. Allerdings be¬
fand er sich in der herkömmlichen Gesellschaftstoilette' aber
seine Krawatte hatte sich gelöst,die Brustknöpfe seine«Ober-
Hemdes waren nicht geschlossen, und sein lockiges Haar war
wirr und unordentlich, wie wenn er eS in Zorn oder Ver¬
zweiflung mit beiden Händen zerzaust hätte.

Mit einem raschen, angstvollen Blick durch die lange
Flucht der glänzend erhellten Räume trat er auf Ernst
Berghoff zu und sagte mit ganz veränderter, heiser klin¬
gender Stimme: „Gott sei Dank, daß ich Dich noch allem
finde. Ich muß Dich unbedingt auf einige Minuten unter
vier Angen sprechen, Ernst!« , r.„ r , .

Der Hausherr zauderte und sah sich wie hflfesuchend
nach seiner Gattin um. „ „ . ,, „ «.

„Ist es denn wirklich so eilig, lieber Erich? Geradem
diesem Augenblick, da ich des Eintreffens meiner Gaste
gewärtigt sein muß,kann ich mich Dir eigentlich kaum für
eine besondere Nnterbaltung zur Verfügung stellen.«

„Du kannst nicht?Run,so lebe wohl, denn ich bin mdg
gestimmt, zu warten, bis Du eine Viertelstunde für mich
übrig haben wirst.« „ . t , . .... ,

Er wäre ohne Zweifel sogleich wieder fortgesturzt,
wenn Ernst Berghoff ihn nicht am Arm ergriffen und ihn
langsam zurückgehalten hätte. ■ _.

„Nun, nun, so war es nicht gemeint, und wenn eS sich
in der That um so wichtige Dinge handelt. . .«

„ES handelt sich um Leben und Sterben, Ernst.Wenn
nicht bis morgen mittag Rettung gekominen ist, so bm»ch
hoffnungslos ruiniert.« . . .

„Dem Teufel auch! DaS ist ja eine nette Neuigkeit. WaS
in aller Welt hat sich denn zugetragen?«

Er hatte die Thür eines kleinen Gemacher geöffnet,
daS später als Rauch- und Spielzimmer dienen sollte, und
Erich Bellbrack hatte sich sogleich erschöpft aus emen der
mii getriebenen Leder überzogenen Stühle mederstnkeu
lass-n
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Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I Chr. Glücklich.
l Bill » mit Garten (Nerobergstratze) zu verk. durch

I . Chr. Glücklich.
Scharnhorststratze ist ein rentables EtagenhausB. h. M

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. GlücklichM
Zu verk. Villa mit Herr!. Aussichtu. über 1 Marge « «

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaU
Näheres durchI . Chr. Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal, mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg. Näheres durch

I . Chr. Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwese« in Lorcha. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, HauS mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
n. Ziegelei), Weinberge, für 80,000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Nähere- durch die Jmmobilien -Agtnlur von

i J . Clip .Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraßc 2,
Iam Kochbrunnen.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-
Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich
NB. Ein Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn verm.

4 » navkank «« eines der ersten renommirtestenu. feinst.
.QI! 1)CIIIIU| CU in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension BadSchwalbachs . mitfämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
U-bernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmodilitn-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Berhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Hochfeines Etagenhaus obere Adelheidstraße. Vor- und
Hinler.Garte», sehr rentabel, zn verkaufen vurch

Wilhelm Schiitzler. Jab"straße 36.
Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralhcizung, auch für zwei

Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstlcr. Iahnstraße 36

I
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Die Immobilien^nnb KiWthrkcli-Agentm
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

. , ■ - U-
fCin mit allein Comfort der Neuzeit auSgestatteteS neues HauS
12* mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädlchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial
12- waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin HauS mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen
l».- Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Wcbergaffe
12- Alles vermiethet, und einem Ueberfchuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus m. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der TaunuSstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Lin großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
12- Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I . & <£. Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Lin HauS mit voller WirthschaftSconcefsion, u. A. 600 bi Bier
12- verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit fSmintl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, füdl. Stadttheil, für Metzger paffend, im Preise von
12- 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
L>-n einem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mit
<\ J Weinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Alension«und HerrschaftS-Villen in den verschiedenstenStadt- u

Preislagen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mslehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil
-4- 1' zu verkaufen durch

_ I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
EGGGGGGGMGGG_

§ Immobilien zu verkaufen, ft  Hochelegante,mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete.Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- !
Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschasten, gut.
eingerichtete Metzgerei, rentables Eiagenhaus in Mainz
durch ' !

Stern ’s Immobilien u. Hypotheken -1
Agentur , Goldgasse 6.

Hans, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufe» durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester GeschästS-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung ftei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.

Hans im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändlergeeignet, mit kleiner
—— zu  verkaufen durch

Wilhelm Schiitzler. Jahnstraße 36

Villa, 30 Zimmer, Stallung für 4 Bfirdr, Kutscher-
Wohnung, großer, schalt. Garten, in Curlage, für!
145000 Mk.,

Hochherrschaftl. Villa, Sonn-v^-verstr., Stallung,
Park, 100 Ruth. Garten, für 170000 Mk., W

Schöne Villa, Sonnenbergcrstr., mit 14 eieg. Räumen,
Herrschaft! eingerichtet, großer Garten, für 85,000 Mk.,

Herrschaftliche Billa, Mozaristr., 10 Zimmer, Siallg., W
großer Garten, 110000 Mk., ßtk

Diverse kleinere Billen , für 40, 42, 65, 80000 Mk., nee
Schönes Eckhaus, für Spezerei und Metzgerei, mitW

Stallung, Schlachthaus, für 26000 Mk., bei 3000 Mk.
Anzahlg., Lage Dotzheimerstr., d

Geschäftshaus, gstöckig, mit groß. Werkstatt. Maschinen- W
Raum, Stallung für 12 Pferde, 65 Ruthen Garten,
sehr preiswerth, für 55000 Mk. bei nur 4000 Mk.
Anzahlung, W

Geschäftshaus, Süd-Viertel. neu, großer Hof, Hinter-
haus, netto Ucberschutz 1800 Mark , 8000 Mk. M
Anzahlung. 2455 ^

Jede Auskunft kostenfrei durch
L2Joh . Phil . Kraft, Ziinmermannstr. 9

Zu verkaufen
durch die Immobilien - « . Hhpothekcn -Agentur

6ui'I Wagner , Allrtingjlraße5.
Hotel 1. Ranges, fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbruimen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden, sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser, Gcschäftshänscr aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilmeise sehr billig feil.
Bauplätze, Ackergrundstiickc, in großer Auswahl, für Speku

lationszweckc sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und- placirt.

Kg* Prompte und gewissenhafte Vermittlung.
Villa

mit 10 Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Platz für
Stellung , ist fortzngShalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüsslep,
Jahnstrastc 36.
9itfl *% nl’t ® Zimmern U.
'VlWH Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

IViliielm Sehiissler.

Snbester Geschäfts¬lage ein sehr rent.
Eckhans , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., nnter
günst. Beding zn verk.
durch Wilh Schußler,
3780 . Iahnstraße 36.

A * IL. Fink,
Agentur - und

Commission »geschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

BiHEESSESSXSHS

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei»««>bacterienreni.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der SSarterioIooeul

Dr. Hekclmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg,» ,!>
Prof. I)r. Wittstein'fchen chem. Laborat., München, v«r.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslvcal-
Lädcn, Burcanx, Comptoirc, Speicher
Fabriken, Werkräume, Schulen. Kranken'
Häuser, Postanstalten, Buchdruckercicn
Restaurants und Cafes , Hausflure, Bor^

räume, Tanzsäle re. re.
H Kein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr,
fll Keine staubigen Waaren.
M Reine gesunde Luftfl! Sternolit-Gesellschaft Dresden.

%
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Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Pickniekörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- u. Haarbürsten,
Wichs-, Schmatz - u. Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Brennmaschinen u. Scheeren
und andere Toilette -Artikel.

Neuanfertigung u. Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz- und

Sieb-1.Küferwaaren Fensterledern.Schwämme
Karl Wittich,

7 . Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.
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Prospecte  gratis und franco durch die Geueral-
Bertrelung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a . IW.

--

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen b-zotz-n-n Sutzboden-Hel „Sternokil"

können wir Ihnen wunschgemäß die Bersicheruni, geben, daß sichsolches
beim Gebrauch in unseren Geschästslokawitlen vorzüglich  bewä-
hat. Der Fußboden sicht stets sauber  aus und der lästigeStai
bat sich we seni l ich vermindert.

shr Hek können wir somit Jedermann nnr Segen» en-
vfehlen

KiesSaden , 2S. Juni I8SS.
igez.) Gerstel& JsraeL

W Jch bestätige Ihnen gern,daß sich Ihr Fußboden-Oel„Stermiit-auh-rordentkichgut Sewährt. Der lästig- Staub ist fast gänzlich ̂verschwunden, das überaus lästige Putzen mit Wafler und Seif-jättvollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und Irischaus.
wo ’jinn lann sich deshalb nichts Augeii-bmeres denken als «in Nit

jfj Ikrem sußsoden -sel imprägnirter Aadcn.
Wiesbaden, Juni ISSS.

gez. Ferd. ränge,̂Vapierhaiidlnng,

Tüncher -Nüststangen,
Geländerpfosten , Latten und Niegel zu haben
1112 Feldstratze 18.

J

VLeue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Pik. an, Polster-, Kalstw
Küchcnmöbei, einzelne Bclttheile, sowie ganze bürgerliche
stattilngen zu äußerst billigen Preisen zu verkauft», E
Tavczicrer- und Schreinerwerkstätte. -E.

_Helenenstraße 1.

■ Ausverkauf
wegen Bau -Beränderun

Heinrich Martin,
Herren- u«VKimdKW-Ktridrr-Geflhä

34 Michelsberg 24 , vis-fl-vis der Synago

Ich kaufe stets ,
,,«» Monis, «Infi, « »»->«»»-, I«*
Einrichtungen, Kaste«.EiSschranke.Plauos .TePPlch
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge ^

£ Reinciner, Ailctionlllor«AtdreWM-
Unter Den coulamesten Bedmgun
kaufe ich stets gegen sofortigê
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einvichtungett,
Waffen,Fahrrüdcr.Jnstrumenteu.dgl-Taxatione«-S

. Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster

Jakob Fuhr, i«iitirll)nuMniig, «olhp'
Taxator und Auctionator.

8rmlieil-Irl>gttie, Robert Sau
Oranienstraße 50 , Ecke Goethestraße

empfiehlt

Oelfarbe« »« allen Nüa«
trocken und strichfertig.

Leinölfirnis;, Lacke, Par
bodenwichje, Stahlspay

Pinsel ..
in nur I » Qualität zu billigst enPee;

|iir rmMudliiheu. leidküde Z,
Anfert. guter Damen- u. Herren-Snefelz

Beste Sohlcrei. Herren-Stiefel 2.80 an, Dani
Reparaturen fei«. A. vonderHei ’ j.
MT 15 Mauergaffe 15, Hth- 1
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